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Fragen des deutschen Einzelhandels

: 1,80 gegen 1,50 m

gestern ; Kaub : 3,21

Wiesbadener TagblaHDer Arzt als Helfer

H 120 0/38

Ausverkauf

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

Anzüge zu verleihen

bei RIEGLER , Mauritiustraße 9

Zur Maßanfertigung empfehle
m eine guten Stoffe !

herabzusehen glauben ( der immerhin dafür sorgt , daß jene

die Zivilisation genießen ) .

Irreführende Textilbezeichnuagen uuznlSffig .

Ein wertvolles Nachschlagebuch O An der punltreyen Linie ad-
trennen und einheften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erMtlrch

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Etädt . Forschungsinstitut . )

wegen Aufgabe der Warengattung Bücher

der Sortiments - Buchhandlung der Matthias - Grünewald -

Verlag GmbH ., Wiesbaden , Friedrichstraße 36 :

Romane , wissenschaftliche Literatur , Jugendschriften ,

Limburger Gesang - und Gebetbücher usw .

Schöner großer Laden mit oder ohne Hinterhäuser

daselbst zu vermieten .

Zu erfragen beim Konkursverwalter
Dr . R . Heuß , Wiesbaden , Luisenstraße 7 .

Institut tür Damenschneiderei !

\ m 3 . Februar beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen ,

bwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr . Rößier , Mauritiusstr . 12,1 .

scheu Handelskammern immer wieder hervorheben — die

weiblichen Kandidaten bei den Handelsgehilsenprüsungen
besser ab als ihre männliche Kollegen . Seit langem trium¬

phiert nun auch noch die weibliche Zahl . Ist das im Leben

eines Volkes wirklich so gleichgültig ? Wir wollen keines¬

wegs „ weiberfeindlich
"

sein und unseren jungen Mädchen
den gleich fairen Start im Berufsleben ermöglichen . Auch
im Einzelhandel . Aber der sich immer stärker heraus¬

kristallisierende Zustand , daß die „ Chefin
" nut „ gutgehendem

Geschäft
" sich einen Ehegatten auswählt , der in die yttnui

hineinheiratet , ist kaum das Ideal — auch nicht für die

Frauenwelt . Und man wird nicht erwarten dürfen , dag dre

völlige wirtschaftliche Abhängigkeit des Mannes von seiner
Gattin und Geschäftsgründerin besonders wertvolle Ehen

stiftet . Vielleicht also haben die vielfältigen Aufrufe des

Einzelhandels an den männlichen Nachwuchs doch noch einen

besseren Erfolg als bisher . Wirtschaftliche Fundamental -

qesetze sind unumstößlich : eines Tages wird sich das gehlen
der männlichen Einzelhändler doch recht scharf bemerkbar

machen , und dann haben diejenigen das Nachsehen , die heute

erhaben auf den „ Heringsbändiger
"

, auf den „ Koofmich
"

milder .
Wafserstaud des Rheins am 1 . Febr . Biebrich : Pegel

2 40 gegen 2,46 m gestern ; Mainz : 1 8n 150 m

gestern ; Bingen : 2,80 gegen 2,44 m gestern ,

gegen 2,76 m gestern ; Köln : 4,04 gegen 3,28 m gestern ,

Kehl : 3,09 gegen 3,20 m gestern .

Zuckungen . . , „ ,
Besonders in den Nachkriegsjahren konnte man häufig Leute

beobachten , die ständig zitterten , dere
'
n Ntuskeln vor . fortwähren -

den Zuckungen befallen waren , -salche Zuckungen sind zurückzusü ^-

reu auf ein Erlebnis oder aus eine Reihe von Erlebnissen , durch

welche die Nerven Übermäßig gereizt und dadurch in einen Zustand

gesteigerter Spannung versetzt werden . Ter Nervenreiz wirkt auf
die Muskeln derart ein , daß diese ständig zusammengezogen wer -

den . Wird eine solche Muskelzusammenziehung in rachem Wechsel

von einer Muskelerschlassimg abgelöst , so erscheint 6 * fe § Muskel¬

spiel als „ Muskelzuckungen
"

.
Die Zitterer , die gerade in der Nachkriegszeit mitleidheischcnd

an den Straßenecken bettelten , waren größtenteils Psychopathen ,

deren Zuckungen gewöhnlich nach Gewährung einet Rente geheilt

waren . Bei wirklich Kranken , deren Nerven infolge schwerer Auf¬

regungen oder Ueberanstrengungen gelitten haben ist gewöhnlich
ein Sanatoriumsanfenthalt das beste Mittel zur Heilung nervös

bedingter Zuckungen . Oft helfen mich nervenberuhigende Arzneien
wie Baldrian , Brom u . dgl . In Fällen , in denen die Schilddrüse
die Ursache der llebererregbarkeit ist (Basedowsche Krankheit ) , muß

meist chirurgisch vorgegangen werden .

Zunehmen . , . _ , „__ _
Heute im Zeitalter der schlanken Linie will keine Frau etwas

von Zunehmen hören ; schlank bleiben , ist der Wunsch jeder Frau
oder , wenn die schlanke Linie schon überschritten wurde , dann soll
wieder ab genommen werden , lind doch tut es manchmal wirklich
not , daß eine Gewichtszunahme erfolgt . So z . B . nach Krancheiten ,
wenn ein plötzlicher , großer Gewichtssturz eintrat . Auch bei über¬

mäßige ! Magerkeit ist schon allein nm des besseren Aussehens willen

eine Gewichtszunahme erwünscht . Zn solchen Fällen muß die Nah¬

rung genau ausgewählt werden .
Fettansatz und damit Gewichtszunahme wird durch Fette und

durch Kohlehydrate erzielt . Jede Art Fett kann verwendet werden ,
sofern es vertragen wird iind keine Magendarmbeschwerden auf¬
treten . Das beste Mastmittel bilden Kohlehydrate . Aus ihnen ver¬

mag der Körper ohne ioeiteres Fett zu bilden . Die wichtigsten
Kohlehydrate für eine Nlastkur sind die Zuckerarten . Das kann

mau schon im täglichen Leben beobachten , denn iver gerne Süßig¬
keiten ißt , wird bald auf die schlanke Linie verzichten müssen . Zu
einer ärztlich angeordneten Mastkur eignet sich am besten Trauben -

zucker . da er von hohem Nährwert und doch nicht unangenehm süß

schmeckt . Eine ausgezeichnete Mastkur bei krankhafter Magerkeit
bildet Traubenzucker jufammen mit Insulin . Doch darf eine solche
Kur nur unter ärztlicher Leitung gemacht werden .

Ged « rechtzeitigzum Arzt

kaufen auch Sie , wie viele

andere , vorteilhaft bei

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Dem Vorstoß kalter Meeresluft , der zum Wochenende

verbreitete Schneefälle und in den Gebirgen neue Schnee¬

sportmöglichkeiten gebracht hatte , ist sehr rasch wieder eine

Überflutung mit milder Meeresluft gefolgt . Sie war mit

neuer ' Witterungsverschlechterung verbunden , wöbe , die

Niederschläge im Gebirge am Montag zunächst nocn als

Schnee fielen . Bei fortschreitender Milderung ist Übergang

zu Regen zu erwarten , hem,sich späterhin jedoch wieder

kälteres Schauerwetter anschließen wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ver¬

änderliche Bewölkung mit einzelnen leicht schauerartigen

Niederschlägen ; bei lebhaften Winden um West etwas

unter einer Pelzbezeichnung in den Verkehr gebracht werden

dürfen . 2m Interesse der Wahrheit in der Werbung ist es

also verboten , Textilstoffe etwa als Persianer , Edelpersianer

oder Patent - Edelpersianer zu bezeichnen . Auch Bezeichungen

wie „ Imitiert Persianer
" und ähnliche Ausdrucke für xejttl -

erzeugnisse sind irreführend . Keine Bedenken bestehen « gegen

Ausdrücke wie „ gewebter Persianer
"

, „ Seal - Gewebe usw .

Diese Ausdrücke dürfen jedoch nicht nut dem Zusatz „ echt

oder ähnlichen Zusätzen versehen werden .

wer möchte da

noch die wasche

umständlich Vorwäschen , reiben und bürsten ,

wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur

J3 Pfennig das gründliche Gchmutzlockern
besorgt '. Es gibt heute Millionen Hausfrauen ,

die erkannt haben , daß Einweichen mit

H e n k o viel besser für die Gesund¬

heit ist und auch besser für die

Wasche ! Und dabei ist
das Einweichen mit

H e n k o so billig . .

Der Werberat stellt in einem Erlaß fest , daß die Be¬

zeichnung der aus den neue n ist oh - und Werkstoffen her¬

gestellten Erzeugnisse nicht die Möglichkeit erner Irreführung

bieten darf . Hieraus sei besonders zu achten , wenn bte aus

diesen Erzeugnissen hergestellten Waren benjentgen aus

anderen Werkstoffen täuschend ähnlich sehen So habe man

auf dem Gebiete der Textilwirtschaft ^ in der letzten -deit

beobachten können , daß Textilerzeugniste , die das Aussehen

von Pelzwerk haben , unter einem Pelznamen angegeben

wurden . Es wird deshalb angeordnet , datz solche Stoffe nicht

unter einer Pelzbezeichnung in den Verkehr gebracht werden

bürten . 3m Interesse der Wahrheit in der Werbung ist es

Gute Werbeideen im Wettbewerb .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits mitteilte ,

findet im Winterschluß - Verkauf ein S ch a u f e n st e r w e t t -

bewerb statt . Teilnahmeberechtigt sind alle im Einzel¬
handel schaffenden Deutschen arischer Abstammung . Es ist
die Aufgabe gestellt , mit einer guten Werbeidee , bei möglichst

geringem Kostenaufwand , ein Schaufenster zu gestalten . Da¬

bei ist besonders auf saubere technische Ausführung zu achten .
Die Idee mutz vom Wettbewerber selbst stammen , ebenso hat
die Ausführung ausschlietzlich mm Teilnehmer zu erfolgen .
Ein Teilnehmer kann auch mehrere Fenster gestalten , jedoch

gleichfalls ohne fremde Hilfe .

Bei der Bewertung werden folgende Leistungsklassen zu¬

grunde gelegt : Leistungsklasse 1 : 1 . Lehrjahr ; 2 : 2 . Lehrjahr ;
3 : 3 . Lehrjahr ; 5 : Arbeitskameraden bis zu 5 Berufsjahren

nach vollendeter Lehre . Arbeitsdienst und Wehrdienst zählen
als Berufsjahre ; 6 : Arbeitskameraden vom 6 . Berufsjahre

aufwärts .
Die verschiedenen Geschäftszweige werden in Gruppen

zusammengefatzt . Bei der Abnahme der Fenster werden die

besonderen Schwierigkeiten der einzelnen Gruppen berück¬

sichtigt . Besonders gute Fenster werden durch eine Urkunde

von der Wettbewerbsleitung ausgezeichnet , die im Fenster

ausgestellt werden kann . Der Wettbewerb beginnt am

15 . Februar und dauert bis zum 22 . Februar .

Die „ Chefin " wird Trumpf im . . . Einzelhandel .

Das gute „ Mittelalter " unter der deutschen Bevölkerung
erinnert sich sicherlich noch jener Vorkriegszeiten , als im

Einzelhandel hinter dem Ladentisch der Mann , der Ver¬

käufer , seine feste , gute und einkömmliche Stellung ( die in

verhältnismäßig kurzer Zeit Ersparnisse,für die Selbstandig -

machung ermöglichte ) bezogen hatte . Fast überall dominierte

vor 1914 der „ junge Mann "
, der so schnell bedienen und im

Kopf addieren konnte . Lediglich einzelne Spezialitäten
waren der Weiblichkeit in Einzelhandel und Hamdwerk vor¬

behalten . Diese Zeiten haben sich geändert . Das Femlnmum

hinter dem Ladentisch beherrscht die Stellung so gründlich ,

daß man schon ordentlich überrascht ist , wenn man mal in

einer Apotheke ein männliches Gesicht sieht . Diese Ent¬

wicklung , die ja dem Konsumenten an sich gleichgültig sein

könnte — weniger gleichgültig allerdings dem überlegenden

Bürger — bereitet nun schon seit längerer Zeit dem Einzel¬

handel selbst recht beträchtliche Kopfschmerzen . In einer

Sitzung der Einzelhandelsvertretung einer mitteldeut | chen

Handelskammer wurde folgendes zur Kenntnis genommen :

Der Zuführung geeigneten Nachwuchses ist seit wahren ( !)

von der Berufsberatung des zuständigen Arbeitsamts

besondere Aufmerksamkeit gewidinet worden . Männliche

Jugendliche haben seit Jahren ( !) für den Verkaufsberuf

verhältnismäßig wenig Interesse . Ostern 1937 konnten rd .

250 Lehrstellen in diesem Bezirk infolge Bewerbermangel

nicht besetzt werden . Dagegen stehen im Einzelhandel auch

heute noch verhältnismäßig viele Bewerberinnen zur Ver -

^ ^
Was bedeutet das für die Zukunft ? Ohne Sentiments :

datz ein beträchtlicher Teil der Läden demnächst Firmen¬

schilder mit weiblichen Namen haben wird . Dag die Hiooe

der weiblichen Modegeschäfte auch auf kulinarische

Delikatessen , auf Eisenwaren - und Farbengefchafte ausge¬

dehnt werden muß . Schon längst schneiden — wie alle deut¬

Das Urteil im Creutz - Prozeh .

1 Jahr , drei Monate Gefängnis wegen Untreue .

Koblenz , 31 . Ian . 2m Prozeß gegen den früheren Land¬

rat des Kreises Adenau , Dr . Creutz , wurde am Freitag¬

vormittag das Urteil gesprochen . Der Angeklagte wird

wegen Untreue im Sinne des § 266 , 216 ; . 1 Nr . 2 und Abs .

alter Fassung StGB , zu einer Gefängnisstrafe von l ^ ahr ,
drei Monaten und zu einer Geldstrafe von 1000 RM . ver¬

urteilt Die Geldstrafe ist durch die Untersuchungshaft ver¬

büßt . Außerdem wird dem Angeklagten auf die Dauer von

5 Jahren die Fähigkeit entzogen , öffentliche Ämter zu be¬

kleiden . Die Kosten des Verfahrens trägt der Angeklagte .

Der Antrag auf Haftbefehl wird abgelehnt , da Fluchtver¬

dacht nicht besteht .

Der Staatsanwalt stellte in seinem Plädoyer fest , Dr .

Ereutz sei ein ungetreuer Beamter gewesen , der den Bau

des Nürburg - Ringes zur Gelegenheit nahm , mit unsauberen

Mitteln ein flottes , eines Beamten unwürdiges Leben zu

führen . Er habe zwar für sich keine Kapitalien angehauft ,

jedoch auf Kosten des ärmsten Kreises in Preußen einen

Aufwand getrieben , der mit seiner Stellung und seinen

Pflichten nicht vereinbar war .

In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende

darauf hin , daß der Angeklagte den wirtichafttichen und

politischen Verfallserscheinungen der Systemzeit erlegen sei ,

wie auch der Zentrumsklüngel und die Liierung des

Zentrums mit den Sozialdemokraten ein Grund ottjur ge¬

wesen sei , datz der Angeklagte bei .seinem Wirken vollkommen

freie Hand gehabt habe . Zwar sei der Angeklagte kern Ver¬

brecher in gewöhnlichem Sinne , aber er sei kein Beamter ge¬

wesen . Die Feststellungen hätten ergeben , datz der Angeklagte

140 000 Mark aus öffentlichen Mitteln für sich aufgenommen

habe Er hat diese Gelder zwar nicht in seine eigene Tasche

gesteckt aber unter bedenklicher Auherachtlastung der dienst¬

lichen Vorschriften und des Treuebegrifses zur Reklame für

den Nürburgring verwendet . _________________________

31. Jan . 1988 Höchste Temperatur : 4.6 .
Lagesmmel Der Tenweiamr ? 3.2.

1. Febr . 1938. Niedrigste .Nachttemveracur 3 .6.
Sonnenscheindauer am 31. Jan . 1938 :

vormittags Ttd . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

Das Fachgeschäft für Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektrisch , Gas und Kohle

Heizungsbau - Warmwasserversorgung

Sanitär - Anlagen - Installationen

Hochstäitensfr . 2 JACOB POST Mauritiusstr . 12

Zuckerkranke
und alle , die es mit Mägen
und Darrn zu tun haben ,
sollten einmal das be¬
kannte Kreuznacher Era -

bambrot versuchen . . Es
hat nicht nur einen gerrng .
Kohlebndrategebalt . sondern
ist auch durch ein besonderes
Verfahren so ausgeschlossen . >
daß es auch vom schwachen
Magen noch gut vertragen
wird . Stets frisch in allen

Notieren Sie

• H hv 3i . 3 an mir 8 | 1 Febr

v ri il 1 Uhr 14 «dc 21 ut )l -»»’

lrüsl - (
orud < aui O‘ und SiormaNchwere
red . I

Suftiemperaiur (5elfius > .......
jtetatwe Feuchtigkeit «Prozente, . . . .
8BinBti * tung . imB -Stätte ......
Niedenchlagshöhe «Millimeter , . . . .

750.4 749.4 747 .4 741 .7

0.5
89

WEW1

3.5
87

SSO 1
0 .0

4.3
97

WSW 4
1.8

7 .8
89

SSW 4
1.0

-18etter . . . . heilet bedeckt bedeckt bedeckt

Briefmarke «
Auktion , Febr . c8 ,
7500 Lose . Reichillustr . Katal . gratis u . fr .

Edgar Mohrmann & Co . Speersort 6

Der Arzt als Helfer
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BOIMidlichs Personen

Laufman . Personal

film

Isemerdlich » Personal

omklsmn

für größeres

Vermietungen^
- -»

5 Zimmer

1 Zimmer

l» r i

| Weibliche Personen |
2 Zimmer

Serireinngen

3 Zimmer

tion kann gestellt
werden . Anaeb .
u . D . 423 T .- V .Marttoläk 5 .

WDer Arzt als Helfer596Wiesbadener Tagblatt

)

4 Zimmer

Haus - u . Küchengeräte

« ML

gleich bei der Feuerwehr

1

3 Zim . u . Kucke ,
Part . , Hellmund¬
strabe 53 . s . vm .
91 . Sck . Sckmitt ,
1 , Stock links .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Erf . ebrl . Frau
mit Emoiebl .

stickt Wasckstellc
W . -Bierstadt .
Erbenbeimer
Strafte 6 . 2 .

Eemiitl . Dauert »,
f . 1— 2 Dam . ob .
örn . b . kl . nett .
Fam . Angeb . u .
ll . 424 an T .- V .

Stellen »

Angebote

'
Fräulein

30 I . . sucht zum
15 . 2 . Stelle für
% Tage . Angeb .
unter B . 439 an
Tagbl .- Verl .

1 Zim . u . Küche
Römerberg . sof .
zu verm . Ang .
S . 438 T .- Verl .

Stellen »

Gesuche

Frau
» der Mädchen

vormittags - für
Haushalt gesucht
Bismarckring 33

1 . St . links .

nicht über 18
Jahre , für

— — — —
In Hausarb . u .
Kochen erfahren .

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht .
H . 3 . Wagner ,

Rheinstrafte 108
— — — —

Tcköne sonnige
2 Zimmer u . K .
für 1— 2 Vers ,
zu nenn . Adler -
ftraftc 71 . s r .

Renten¬
empfängerin

sucht zum 1 . 4 .
schöne 2 -Zim .-

Wohnung
bis zu 45 Mk .
per Monat . Ang .
S , 437 T .- Verl .

{̂ ^ ÜND^ ^ NGERÄfE ]
F ff WIESBADEN TEL.27624 .

gleich bei der Feuerwehr

BLrohUfe
für vormitt ,
gesucht . Ang .
u . A . 442 an
den T .-Verl .

Guten Verdienst
regelm . und steigend find . Damen
und Herren durch UeBernahme
uns . gewerbsmäftigen

Vertriebsstelle
für uns . bek . Bremer Qualitäts -
Kaffee und Tee . Kein Risiko .

Bewerbungen erbittet
Martin Jacobs , Bremer Kaffee¬

lager , Bremen .
Eeorg - Eröning -Strafte 119 .

la imm
3 -, 4 - , 5 - und
6 -Zim . -Wokm .

teilw . mit Heiz . ,
in gut . Wohnlag .
Siliert - Zander
Möbeltransport
Friedrichftr . 40 .

F . 20979 .

HäheKochbrunnen
g . möbl . Zim . in .
Zentralheiz . zu
verm . Müller -

strasie 4 , Part .

3 - Zim .- Wohn .
( Neubau ) .

Hindenburgallee
Bad . Warmw ..
Heizg . . Earien -
benuti . . z . 1 . 4 . .
cd . früh . , zu vm .
Näheres Fritz -
Kalle - Straße 33
oder Tel . 20520 .

MMMMM

SltzlllM . 25
grobe Lalle

zum Lagern für
Holz oder sonst ,

geeignet für
Schrein .. Wagn . .

Zimmermann .
sofort preiswert
zu Derrn . Näh .
Römerberg 2/4 .

2 rechts .
• MMMMff

Seite 10 . Nr . 26 .

Inges Mötzel
24 I . alt . sucht
zw . Erlernung
d . feinen Küche
gute Privatveni .
gegen entsprech .

Vergütung . ,
Ang . u . A . 453
an Taabl .- Verl .

4 — S - Z . -Wohn .
i . herri & aftl . ae -
vfl . Haus . sonn . .
Erk . u . Balkone .
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . 1 lks ..

10 - 13 Uhr .

Mädchen
mit aut . Zeuan .
über Mittag ges .
Adolfsallee 6 . 3 .

Atzler-Plymus
einroanbfr . Zu¬
stand . preiswert
abzugeben Am
Erkclsborn 14 .

Lev . leer . Z . ob .
1 - Zim . - Wobn .

m . eign . Abschl .
sucht Dame . Ang .
3 . 438 T .-Verl .

Beamtenwitwe
sucht ruh . warm .

Zimmer mit
Pension u . Bad .
Preisanaeb . u .
A . 452 an T .- D .

Sonn . 2 */s Zim .
und Kücke

Langgasse . Fest¬
miete 45 M .. sof .
zu verm . Ang .
u . D . 440 T .- V .

Smoking- Anzug
f . neu , g . auf
Seide . Er . 46 ,
E eh rock . g . neu .
Er . 46/48 . Som¬
mer - Raglan . Er .
48 . g . neu . altes
seine Maftarbeit
billig zu verk .
Taunusstrafte 12 ,
Eingang Saal »
gqsse 40 , 3 rech ' s
Scköner grauer

Anzug
( Er . 48 ) preis¬
wert zu vk . Näh ?
im T .-Vl . Fo

Mvotz . Lützen
zum Putzen ges .
Adr . zu erfr . im
Taghl .- Vl . Fm

[
'Jilännlife Persanen |

Schwerer
Polstersessel

ganz auf Roftb ..
billigst zu verk .

Rüdesheimer
Strafte 34 .

Tavez .-Werkst .
Eckt . Ruftbaum -

Ausziehtiick
tselofttat .. Pat .

Ruschewav ) .
Iohn ' s

Volldamvfwasch -
maschine z. verk .
Adr . T .- VI . Fg

Eroftes industrielles Unternehmen
lucht für seinen neuzeitlich ein¬
gerichteten Küchenbetrieb

ffliüliora Hott] oder Wte
erfahren in der Herstellung von
Gerichten aller Art und im Um¬
gang mit Elektro - Kpchgeräten .
Bewerber oder Bewerberinnen
mit nachweisbar ersolgreicher Ve -
rufsausübung werden gebeten ,
Angebote mit Eehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter A . 455 an Tagbl .- Verlag
einzureichen .

Büfett
und Kredenz

zu verk . Anzus .
D. H2 - K3 u .

'M
b , 9 . Gebhardt .
Feldstrafte 10 .

Saalgasse 18 . 1 ,
klL - Zim .-Wohn .

zu vermieten .
Besichtigung ab

16 Uhr .

Bülowstrafte 2
3 - Zim .- Wohn .

2 . Et . , m . Bad .
keine Mansarde ,
z. 1 . März <z. vm .
Mietpreis 68 .— .
Besicht , v . 11 — 1
Eeilentircken .

Leere Mansarde
heizbar , v . ruh .
Mieter gesucht
Ang . u . U . 437
an Tagbl .- Verl .

Klavier
an Privat zu
verkaufen . Ang .
u . S . 438 T .- V .

WgnteSeige
preism . zu verk .
Anzuseh . ab 11
bis 3 Uhr . Näh .
Taabl .- Bl . Fl

Besseres erfahr .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen für Kücke
u . Haushalt ge¬
sucht Eustav -
Frevtag - Str . 18 .
Ehrliches sand .

Tagesmädcken
in gepflegten

Haushalt gesucht
Tel . 25809 .

Mir weisen Sttihinas »
suchende darauf hin ,
daß 65 zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
D ri g i n a l-Zengnifle
beizufügen . Linge -
reichte Aeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Ve-
Werbers tragen .

Der Verlag .

Lehr¬
stelle

i . kaufmännisch ,
o . Versicherungs¬
fach usw . Der¬
selbe ist 16 I . u .
besucht noch die

Sckule .
Bescheid unter

E . 440 an T .-V .

4 3 «
Kücke . Bad und

Zubehör
zum 1. Avril ob .
früher von ält .
Ehepaar ( höh .
. Staatsbeamter
L R . ) gesucht .
Preisangeb . u .
3 . 890 an T . - V .

Laden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Nab .
Vleichstr . 28 . P .

gesucht .

Angeb . unter

U . 439 an den

Tagbl .- Verlag

Glotze Wine
für alle Zwecke

verwendbar ,
Lager . Werk¬

stätten . z . 1 . 4 .
1938 sehr preis¬
wert zu Derrn ,

Ebensen .
Blumenhaus .

Luxemburgplatz .
Fernsvr . 23259 .

Scköne
3 - Zim . -Wohn . .

Hockvart . . Zu¬
behör . einger .
Bad . sofort oder
später zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 , P . r .

Schöne sonn .
3 - Zim .- AK >hn .

2 Keller . Balk .
( Neubau ) . 1 . St .
fr . u . ruh . Lage ,
d . Versetz , frei «
werdend , z. 1 . 3 .
zu verm . Näh .

bei Kremer ,
Platanenstr . 70 .

Berufst . Fräul .
sucht

schön , gr . möbl .
Zimmer

mögl . mit sep .
Eingang . Angeb .
m . Preisang . u .
F . 440 T .- Verl .

3unges zuverl .
Mädcken

für ruh . kleinen
Privathaush ,

ges . Adr . zu erfr .
Tagbl .- Vl . Fk

Gegen etwas
Haus - u . Näh -
arb . wird schöne

gr . Mansarde
teilmöbl . , sofort
abgegeb . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Fn

Scklickterstr . 7,3
schöne

5 - Zim .-Wohn .
m . all . Zudeh . ».
1 . 4 . Näh . 4 . St .
o . Reeh . Markt -
vlatz 5 Televh .
22472 .

Hausmädchen ,
verf . . lantriähr .
Zeugnisse . An -
fangsaeh . 50 M .
in Dauerttell . f .
Villa aufterhalb
Wiesbadens z .
1 . Mai ges . Ang .
u . 3 . 439 T .- D .

| simsmim. Personal |
Perfekte

Stenoivvistin
sucht Nackmitt . -
Besckäft . Ang . u .
L . 439 an T .- V .

Scköne
3 - 3im . - Wobn .

in guter Lage ,
mögl . Zentralh .
u . fl . Wasser , v .
Offiz .- Witwe z.
1 . 4 . ges . Preis¬
ang . an Eulert .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 . 1 . St .

Tücktiges

IHMMM
in Villenhaus¬

halt gesucht .
Fr . Dr . Kleinicke
Iuliussfrafte 4 .

3 - Zim .- Wohn .,
mit Man !, ges .

von 3 ruhigen
Personen in
Stadtmitte .

Ang . u . L . 435
an

'
Tagbl .- Verl .

Schöne helle Büroräume

im 1 . Stock , Bahnhosstrafte 28 ,
evtl , an mehrere Mieter , zu
vermieten . Schlüssel daselbst
im Safe . Auskunft erteilt
Verwahrnngs - u . Verwaltungs -
Eesellsckaft , Rheinstrafte 84 . 1 ,
11 — 1 Uhr norm .

tzonspersonal

25ji6tige
Aw

sucht bald . Stelle
in nröftetem Be¬
trieb ( Pension s -
betrieb bevorz . ) .
Ist in allen
Sparten d . Kücke
bewandert . An¬
gebote erb . an

Frau Corners .
Hotel Jägerhaus

Rüdesheim .

Zungenbelag .

Wohl jedes Kind , das krank ist , wird dem Arzte bei der Unter -

suchung zuerst die Zunge zeigen müssen . Das ist auch notwendig .
Nicht nur bei Kindern , auch bei Erwachsenen ist eine „ belegte
Zunge

" Ausdruck für mancherlei Erkrankungen . Bei Magen¬
verstimmung zeigt die Zunge dicken weißlichen Belag , der

sich mit einem sog . Zungenreiniger , einem Stäbchen aus Fisch¬
bein , in dicker Schicht abkratzen läßt . Dieser Zungenbelag besteht
aus einer riesigen Verdickung der obersten Schleimhautschicht , die

zustande kommt , weil die Zunge nicht gebraucht wird und sich des¬
halb nicht selbst an den Zähnen und den Speisen reinigen kann .
Ein besonders dicker , feuchter , weißlicher Zungenbelag ist bei
Angina , überhaupt bei allen entzündlichen Erkrankungen des
Rachens zu sehen . Auch Zahnerkrankungen gehen mit Zungen -
belag einher . Bräunlich belegt , von der Seite etwas weiß und

ganz trocken ist die Zunge bei Typhus . Sine kennzeichnende
Zunge deutet auf Scharlach . Der mäßig dicke Belag ist weiß ,
dazwischen schimmern die entzündeten , leuchtend roten Zungen¬
papillen durch , die der Zunge ein Aussehen verleihen , das dem
einer Himbeere ähnlich . Man spricht daher von Himbeerzunge .

Eine zweite Art des Zungenbelages besteht nicht aus
Schleinchautschichten , sondern aus der gewucherten obersten Zell »
schicht . Dieser Belag läßt sich nicht abkratzen . Es ist das eine Eigen »
art oder Erkrankung der Zunge allein .

3 - 4 ’3 . W
zum 1 . 4 . ruhige
gute Lage ges .
Ang . u . F . 429
an Tgabl .- Verl .

Schönes möbl .

Zimmer
evtl , mit Vervfl .
d . Dauermieter
gesucht . Ang . u .
T . 439 T .- Verl .

Keiner Lätzen
in guter Lage ,
mit 2 Zim . und
Kücke . z . 1 . 3 . o .
1 . 4 . zu mieten
gekuckt . Angeb .
mit Preis unt .
D . 439 an T .- V .

| 3mn!nM .-8imfge |ud)e |
Suche

zu sofort . Kauf
f . vorn . Interest .

Bauplätze .
1 - il 2 - F .- Pillen

Rentenbäufer .
Erb . ausf . Ang .
Muller - Seyfart

Franz - Abtstr . 14

Zu ngenentziindu ngen .

Zungenentzündungen werden beobachtet nach Insektenstichen ,
dann bei Berätzungen mit Saugen imd Säuren und nach Ver¬
letzungen .

Die Zunge schwillt allmählich an , die Schmerzen nehmen sehr
zu , geschwürige und mit Eiter belegte Stellen bilden sich. Dazu
kommt , daß der Zungenumfang zmiimmt , 6er Platz in der Mund¬
höhle zu klein mirt >, sich Abdrücke von den Zähnen bilden und
sogar Atembeschwerden auftreten können . Fieber kann sich ein -
stellen und lästiger Speichelsluß quält den Kranken .

Die Behandlung von ZungenentHündungen ist immer Sache
des Arztes . Man sorge für gute Stuhlentleerung . Gurgeln mit
Kamillmckee oder Lösungen von Wasserstoffsuperoxyd sind zu
empfehle « .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Alleinstehende
ruhige Dame

sucht zum 1 . 3 .
leeres Zimmer

mit Balkon und
Kückenben . Ang .
m . genauem Pr .
u . K . 440 T .- V .

(fkr . 3 - Zimmer -
Wobnung

mit Küche . Bad .
Heiz ., zum 1 . 4 .
von i8 . Beamt .-

Ehev . ( Akad .)
ges . Ang . nur m .
Preis u . M . 437
an Tagbl .- Verl .

Seer . sonn . Zim .
in best . H . v . r .
Frl . » es . . Part ,
oder 1 . 6t . . Pr .
15 - 16 Mk . Ang .
u . T . 424 T .- V .

Sncke leere
Mans , mit Gas
u . Ofen . Umgeb .
Maria - Hilfkircke

bevorzugt .
Ang . mit Preis
E . 438 T .-Verl .

| Paasma ». Personal |
Suche z . 1 . 4 . 38
für mein . Sohn

eine

Tüchtiges
Alleinuiädcken

in ruhig . Haus¬
halt ( 1 Kind )

sofort gesucht .
Frau Heukrng .

Wiesbaden .
Adolf strafte 1 » .
Sielt , zuverläss .

IIIOHMte
das kochen kann .

Friseurvertreter
für gut . Artikel
gesucht . Ang . u .
K . 438 an T .- V

sEmerdliches Personals

Heizer
( Gärtner )

für Privathaus
gesucht . Ang . u .
M . 439 an T .-V .
HHHMH

SMdnrfA
für Wirtschasts -
betrieb . ehrlich ,
saub . u . zuverl . .
Radfahrer fof .
gesucht . Kost u .
Wohn . i . Laufe .
Zeugnisse und
Pnviere erford .

Rett . Poths ,
Langgaste 7 .

Schönes
Maskenkostüm

für 10 Mk . zu
verk . Bertram -
strafte 7 . 1 r .

3m Auftrag
zu verkaufen

Herren -Mantel
schlanke Figur ,
m . nat . Bisam¬
futter . ein nat .

Bisam -Mantel
Größe 44 .
E . Mende ,

Häfnergaste 12 . 2

tollüJO
f . meine Nickte ,
tüchtige Ver¬
käuferin mit den
besten Zeugn . .

Mlranm -

Allnng
a . Revräseniai . -
oder Empfangs¬
dame . da selten
gute Umgangs -
formen . auch als

MnlNler ü .

Bewerte
der

Sioonen -

diMe
ob . dergl . Kau -

Seeres Zimmer ,
in gutem Hause ,
zu vm Eltviller
Strafte 17 , 1 lks .
Großes leeres 3 .
zu verm . Besicht ,
von 5— 7 Uhr

Goebenstr . 11 .
Hth . 1 links .

Möhl . Zim
zu verm . Woche
4 Mark Sedan -
itiafte 5 , 1 rechts
Möbl . Man !, m .
Kochherd a . Be -
rufstät z . verm .

Weberaaste 3 .
Vdh . 2 links .

Möhl . Zim . z. v .
Wörthstr . 22 . 2 l .

Wohn - Scklafz . .
2 Betten , coent .
Küchenben . . r . v .
Wörthstr . 23 , 1 r .
An berufstätig .
Herrn oder Frl .
schön . Zim .« gut
mbl . , i . Zentr .,
gut . Saus , fof . o
später . 25 Mark ,
Etagenheiz . , Bad
in Privatwohn .
( Kochgel .) zu v .
Adr . zu erfr . im
Ta »bl .- Vl . Fi

Wegen Umbau

Ladeneinrichtung
billig zu verk .
Sedanstr . 1 . 2 l .

Austtell -Erker .
2 Meter breit ,

mit Rollfchienen .
zu verkaufen
Kranzvlatz 1 .

Leica 11
mit Bereitsch .-
Tasche . Torpedo -
Schreibmaschine ,

Kelim - Sandarb .-
Tevvich . 100/170
und Schreibifsch -
oorlaae , 2reihioe
Perlkette , Arm¬
band . Ohrringe
u . Ring ( Iris ) ,
alles neuwertig ,

Lederschulranz ..
Destill .- Avv .

( Kuvf .) . Jüngl .-
Änz . u . Mäntel
zu vk . Albrecht -
str . 25 . 1 . 18 — 22

Gr . mbl . Manf .
m . Kockofen an
Fran ob . Frl . zu
v . Rauenthaler
Strafte 10 . 2 r .
Mbl . Zim . z. v .
Rfehlstr . 11 . 1 r .
2 m . ineiitanbergj
Z . in . Herb 6 .50 ,
m . Zim . 3 .50 M .
Sckacktstr . 12 , 1 .
Sonn , gut mbl .

Zimmer frei .
Schiersteiner

Str . 9 , Hoch » . l .

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1 '

E . mbl . Z . z. v .
Ems .St .44 .3links
Sev . Zim .. schön
mbl . . gr . Schreib¬

tisch Eoeben -
ftrafte 10 , 1 lks .
Sonn . mbl . Zim .
frei Eoeben -
ftraftc 17 . 3 lks .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
zu verm . Hell -
munbstr . 29 . P .

M nahe b . Kirchgaste . bish . Eefch .»
Räume der Fa . Litzenburger ,

M 5 ineinandergeh . gr . Räume

_ zum 1 . März zu vermieten
O Näh . Weinhdl . Moos , daselbst

j Prioii - Peilaiise ,
Kräft . Sckäfer -

hund -Rüde .
schw .- gelb . 9 M .
alt . ru verkauf .

Fontaine .
Heftstrafte 7 .

Elegantes
Maskenkostüm

Rokokostil , neu¬
wertig . bist . vk .
K .- Fr .- R . 56 . 2 .
ll . Eingang .

Adolfsallee 34 . 2 .
aepfl . W . -Scklfz .
Blüchervl . 5 , P .
gut mbl . Z . frei
Dotzh .Str . 18 . 2l .
möbl , Zim , frei .

Goethestr . 11

Part .
sch. mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
an Herrn preis -
wert zu verm .
Karlttr . 33 , 2 I .,
gut möbl . Zim .
Moritzstr . 68 . 2 ,
g . m . Z . . Io . 2B .

IRüdesh
. Str . 9 .

2 ! .. mbl .Dkans .
Heizof .. z . vm .

Mod . Hrn .-Zim .
Borratsschrank
Kristallgläser
Delgemälbe
Bilder . Bücher
Klassiker

2 ar . Eisenbrül .
u . wnstiges z. vk .

Sckwalbachor
Strafte 7 , ;! lks .

Guterhaltenes
komplettes
Volleicken -

Schlafzimmer
u . schöne Kücke
umzugsh - billig
zu verk . Ang . u .
W . 437 T .- Verl ,

Für Berufstätige
gut möbl . Zim .,

sonnig Nero -
strafte 26 , 1 . St .
Mbl . Zim . bill .
an BerrE -̂ zu
vm . Niederwald -
strafte 9 , 1 lks .

Sckön möbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .
Oranienstr . 42 ,
Hth , 2 , St . r .

Gut möbl . Zim .
zu v . Sckneider .

Pbilivvsberg -
ittafte 23 .

Cabrio -

ßtmoufine
1 .11 . fast fabrik¬
neu . 1500 km
Belauf . . Baujahr
1937/38 , bef . Um¬
stände wegen zu
verkaufen . Ang .
u . 3 . 440 T .-V .
Dauerbrandofen
zu verk . Nagel ,
Wielandstr . 25 .

Sih , 1 rechts .
IVe - Tonnen -

Kipper
3 Seiten , neu -
wert . umstände -
ialb . weit unter
Preis zu verk .
Ang u . T . 438
an Tagbl .-Verl .
HWMNM

Anzeigen im
WieshadenerTagbiatt
haben immer

Erfolg !

• eeeeeeeee

Sino
gesucht .

Angeb . unter

B . 440 an den

Tagbl .- Verlag

Adlerttrafte am
Sirschgr .. Vdh ..
l . gr . Zim . an
ält . Perf . zu v .
N . Kirchgaste 19
Bei Schütze .
Bismarckring 6 ,
leere Ms . m . Df .
z. v . N . 1 . St . l .
Dreiweidenstr . 7

1. St . links ,
leer . fonn . Zim .
sofort zu verm .

Weftendstr . 32 .
1 rechts . Bei D .

Zimmer
leer ober teilw .
möbl . Anzusehen
ab 2 Uhr .
HMWMM

2 leer . M
m . Balkon , Hz . ,
Mitbenutz , von

Küche u . Badez .
z. 1 . 4 . z . verm .,
am liebsten an
ält . Dame , Lehr .

Beamtin . Be -
sickt . v . 10 — 12 .

Bierstabter
Strafte 18 , 1 .

MMMMM

Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
ftr . 12 . 1 St . lks .
Schöne 26ettige
Manf . m . Kochb .
frei Mauritius -
strafte 12 . 1 . St .
Eins . Zim . frei

Moritzstrafte 7 .
Mittelbau 2 .

Mbl . Mansarde
zu vm . Moritz -
strane 17 . 3 r .

Sonn . m . 3 . fr .
Herberstr . 13 . 2 r .
Sev . mbl . Zim ..
ev . 2 incinanber =
gehenbe . zu vm .

Herrngarten -
strafte 16 . 1 . et .

Tel . 28306 ,
Sev . gut möbl .

Zimmer
zu vermiet ., die
Woche 5 Mk ., m .
guter Verpfleg .
17 .50 Mk . 3ahn -
ttrafte 26 . 2 . St .

1 — 2 - Z .- Wobn .
von ruh . Ehep .
sof . o . 15 . Fehr .

gesucht .
Miete bis 35 M .
Ang . u . H . 439
an Tagbl .- Verl .
AM . Beamten¬
witwe sucht ab -
geschl . gr . 1 - ob .

kl . 2 - Zimmer -
Wobn . gleich ob .
spät . Preisang .
unter G . 418 an
Tagbl .- Verl .
2 Zim . u . Küche
evtl . Frontspitze ,
von solibem ält .

Ehepaar zum
1 . Avril gesucht .
Ang . u . B . 438
an Tagbl .- Verl .

Polizeibeamter
sucht z. 1 . 4 . eine

2 - Zim .- Wohn .
bis 50 RM .

Ang . u . ll . 438
an Tagbl .- Verl .

3ungcr Mann
z. Milchaustrag . .
ehrlich u . fletft .,
f . nur norm , ge¬
sucht . Vorzustell .
Scerobenftr . 31 ,
Laben ._________
MMMMM

Mnnge
( mädcken )

z. Sckuhaustrag .
einige Stunden

täglich gesucht .
Funke .

Er . Burnstr . 11 .

MMMMM

eeoeoeeoee

Adelbeidstr .
Sonnenseite

1 . Etage , schöne
5 -Z >m .- Wohrt .

m . Z . z. 1 . 4 .
38 zu vm . Näh .

Hausverwalter
Heinzmann ,

Winkeier Str . 5 .
Tel . 26134 .

9MM9MH

» nW . 38,1
5 Zimmer mit
Badezim . zum
1 . 4 . zu verm .
Näh . Part .

Wim
für

leichte Packerei
gesucht .

Ang . e . W . 438
an Tagbl .- Verl .

Hnnrpnsmnl

Ä . Miete
zu Kind , eventl .

nur tagsüber .
gesucht . Vorzust .
norm . b . 12 Uhr .

Dstwinkel .
Nassauer Hof .

Süngeres bäusl .

AlleiiMiidüW
über 18 I .. mit
gt . Zeugn . . für
ruhigen Haush .
in Dauerst , zum
15 . Febr . gesucht .
Vorzust . 3 -5 Uhr

Wilhelminen -
strafte 39 .

Leer . sonn . Zi « .
abzugeben . Rah .

Lehr .
Sedanplatz 6 . 2 .

Zim .. leer ober
möbl .. zu oerrn .
Hockstr . 10 . 1 .

« rau
ober Mädchen

stundenweise ges .
Klarenthaler
Strafte 10 . L .

Putzfrau
für Mittwochs¬
und Samstags
nachm . 3 -4 Std .

gesucht .
Eickelmann .

Aarstrafte 15 .
Putzfrau Samst .
vorm . 2— 3 Std .
gesucht . Bücher .
Jägerstrafte 24

| Mltenlichs Personen

Wohnung
2 — 3 Zimmer u .
Küche , von Be¬
rufstätigem ges .
Ang . mit Preis
E . 440 T .-Verl .

3 - Zim . -Wohn .
v . ruh . Mietern
ges . Preisang . u .
S . 384 T .- Verl .

Gr . neu berget ,
leere Mamarde
m . Kochöfchen a .
anst . ält . <rrau
z. v . Dotzhermer
Strafte 35 . P . I .
Leeres Zimmer

an ält . Frau zu
vermiet . Weber -
gaste 38 , 2 links .
Leere Mansarde
zu verm . Nagel .
Wielandstr . 25 ,

Hth . 1 reckts .
Er . ionn . Zim .

leer . m . Kücken -
ben . z. vm . Näh .

Fe

Läden und
Geschäftsräume

Mtzerliedes

MeiMötzlhen
für gepflegten
ig . Villenbaus¬
halt d . Ehepaar

mit Kind
( 5 Zim . ) sofort
gesucht . Näheres
Rbeirtstrafte 95 .

fertig . . Büro .
Ehrlich , älteres

Mädchen .
selbst , in aller
Hausarb . , etro .
erfahr , i . Kocken
( Wäsche aufter d .
Hause ) f . stillen
Haush . geluckt .
Ang . u . E . 439
an Tagbl .- Verl .

Kinderliebes

AMD
sofort für den
Haush . gesucht .

Kimmel .
Adelbeidstr . 83 .

Mädchen ,
w . mögl ^ v . Ld ..
ebrl . u . fleiftig .
nicht unt . 18 2 . ,
f . kl . Eeschäfts -
haushalt gesucht .
Vorz . Seetoben -
strafte 31 , Laden
Tiickt . zuverläss .

WWW
mit guten Kock -
kenntn . z. 15 . 2 .
ober später für
gevfl . 2 - Person .-
Villenbaush . « es .

Forststrafte 33
( Eigenheim ) .

Tel . 27040 .
Fleiß , zuverläss .

Mädcken
vom Lanbe für

Eeschäftshausb .
gesucht . Ang . u .
F . 438 an T .- V .

Bismarckr . 11 . 2 .
sch. 4 - Z .- Wobn . .
2 Balk . . 2 Kell . .
1 Mansarde zum
1. Avril . 75 Mk .
Festm . mtl .. z . v .
Anzus . 3— 6 Uhr
nachm . N . Erb .
Bismarckring 11
1 . St . links .

Luremburg -
ttrafte 5 . 1 . St . ,
4 - M . - MHN .
sof . ob . 1 . 4 zu
verm . Anzus . v .
10 - 12 Uhr . Näh .
Scheffelstr . 6 . 3 ,
Walter ._______
Weißenhurgstr .4

4 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .

Sellmundstr . 56
1 Zim . u . Küche

( Mans . -Wobn .)
zu verm . Näh .
Bäckerei .

Aeltere Dame
sucht 1 - Zimmer -
Wobn . in gutem

Hause z. 1 . 4 .
Preisang . unter
D . 438 T .- Verl .

Alleintt . Frau
ohne Anhang ,

vünktl . Zahl ., s.
1 Zim . u . Kücke .
Ang u . F . 439
an Tagbl .- Verl .

Glas - Porzellan

Hotel bedarf b ff AtflAfrCfc
„ , , . . . . |haus und Küchengeräte |
Beleuchtungskörper K fWiesbaden tei .2782 «

Sonnenberger
Strafte 52 a , P .
Wohnscklaszim .

sev . m . Bab . Z .-
H . . Gar , sof . z . v .
Webergaste 21 , 2
schönes sonn . m .
Zimmer . Tel .
Frdl . mbl . Zim .
in ruhig . Hause
an geb . Bc rufst ,
zu vm . Abolfs -
allee 37 . Part .
Gut möbl . Zim .
Heiz ., a . berufst .
Herrn zu Derrn .
Abolfsallee47,P .

Möbl . Zim . frei
Albrechtstr . 34 . 2
E . m . 3 . Babn -
bosstr . 13 , 1 lks .

Sckön möhl .
Maniardi -

m . Licht u . Ofen
sofort zu verm .
Bismarckring 11

1 . St . links .
Gut möhl . Zim .
m . u . ohne Ver¬
pfleg . zu verm .
Bofeolatz 6 . 2 .6t .
links . Anzusehen
bis VA ober n .
7 llhr .
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Gutgehende
Bäckerei

in Schierstein
z. vervacht . Näb .

Schmidt .
Rheinftraße 69 .

Tel . 21885 .

Ein großer Fortschritt macht das Gebißtragen angenehmer .
Durch das neuartig - — -— ----

Erich Bender , 22 I .. Kiedricher
Straße 8 .

Friedrich Oldermann , 80 Jahre ,
Jahnstraße 40 .

Gertrude Kovvitfch . geb . Silz ,
Wwe .. 74 Jahre , Rofenstratze 5 .

Valentin Jonas . 46 I .. Wiesb .-
Biebrich , Schloßstrabe 3 .

Johann Schulz , 41 Jahre . Wiesb -
Biebrich . Am Gräfelberg 26/28 .

Slnna Wilhelm , geb . Werner
Wwe . . 64 Jahre . Moritzstr . 32 .

vackswmterkM
rottttle L

Buchführungs -
Unterricht

gesucht .
Ang . u . K . 439
an Taabl .- Verl .

SterMiille in Wiesbaden .

Henriette Kaiser , geb . Lotz . Wwe .,
71 Jahre . Kapellenstraße 7 .

Katharina Rücker , geb . Wehmeier .
Wwe .. 73 Jahre , Roonstraße 9 .

Franz Hudelmeirr , 67 Jahre ,
Eoebenstratze 11 .

Elisabeth Ehrhardt , geb . Mahr .
Wwe .. 85 Jahre . Rüdesheimer
Straße 21 .

Anna Späth , geb . Schmitt . Wwe .,
69 Jahre . Webergasse 50 .

Ohne Sonne

@
schnell gebräunt !

Die Bau - Epochen des Abendlandes als sprechende Zeugen des Geistes ihrer Zeit ,
entwicklung der Völker .

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene herzliche
Teilnahme sagen wir tiefempfundenen Dank .
Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Keller
für die trostreichen Worte , sowie dem
Vorstand , der Werkschar und der Betriebs¬

gemeinschaft der „Wegwag
“ für die ihm

erwiesene letzte Ehre .

Blanda Noah
geb . Schirmer .

Wiesbaden , im Januar 1938 .

gi Hühneraugen
Hornhaut und Schwielen

V werden ohne Messer beseitigt durch

Kukirol Pflaster

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber

Durch dos neuartige , zum Deutschen Reichspatent ange ,
weidete Kukident ist es jetzt möglich , selbsttätig , also ohne
jedes Zutun , wie waschen , reiben oder bürsten , Speisereste ,
Fäulnisbeläge , schwarze Flecke und sogar Zahnstein von dem
Gebiß mühelos zu entfernen . Kukident tötet die Bakterien , oer -
hütet unangenehmen Mundgeruch und den bei Gebißträgern

Für die uns erwiesene Teilnahme an¬
läßlich des Ablebens unserer lieben Mutter

und Schwester

Frau Luise Hempel
geb . Traegel

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Eleonore Müller

geb . Hempel

Auguste Wendt

geb . Traegel .

Wiesbaden , im Februar 1938 .

häufig auftret - nden Brechreiz . Es ist für künstliche Zähne
und Gebißplatten jeder Art völlig unschädlich , weil es
weder Soda , Chlor noch andere scharfe Bestandteile
enthält . Kein Zahnerfatztröger sollte versäumen , das
„Merkblatt für Sebißträger "

zu lesen . Eine Probedose
Kukident ist — jedoch nur wenige Taae — für 20 Psg .
mit dem oben erwähnten Merkblatt in den Kukident »
Derkaufsftellen zu haben . Sollte Ihnen di «
Original -Dose für den ersten versuch -u
groß fein , so können Sie/unöchst einige M fcl t
Probedosen kaufen . Dos Merkblatt allein S lll

SklkMell !

Schlaf -

zimmer
in Elfenbein

( Schleiflack ) mit
Bildbauerarb . .

vatiniert . schön i .
Form . Schrank
2 m . auf dem
Transv . beschäd ..
" 2 -495 -

Mdkimm
43 Taunusstr . 43

Einige Schlaf, «
komvl . Küchen ,

Kletderichränke
Sptegelschränke

Tische . Stühle .
Vertikos .

Trumeausvieael
Waschtische ,

Sofas . Matratz . ,
Wohnzimmer

zu oerk . Seesen ,
Bletchstraße 36 .

künstlichen Staatengebildes , das der Grundlage einer starken
Macht entbehrte . Umgekehrt lagen die Bedingungen in dem
jungen fränkischen Staatswesen , das auf den römischen Trüm¬
mern seine schlichten , basilikalen Kirchen errichtete und sich
da , wo es noch an schöpferischen Lösungen fehlte , bei
römischen Vorbildern Rat holte .

Das ottonische Kaisertum gegen die erste Jahrtausend¬
wende von dem kostbaren Schein der späten byzantischen Kul¬
tur yefangengenommen , begünstigte eine auf das Schlanke ,
Zierliche und Elegante gerichtete Kunst von höfischem
Charakter , die mit der Kunst des Volkes keine fruchtbare
Bindung einzugehen vermochte . Erst im sogenannten
romanischenStil des 11 . und 12 . Jahrhunderts erstand
tm Zusammenwirken von weltlicher und geistlicher Führung
und getragen von der Kraft erwachten Volkstums eine
nationale Bauweise . Streng und maßvoll , hat sie ihr beson¬
deres Kennzeichen in der

'
Wehrhaftigkeit der geguadcrten

Wand und der körperhaften Schwere des Bauwerks , ganz
gleich , ob . es sich um eine feste Burg auf ragender Höhe oder
eme Dorfkirchc im blühenden Tal handelt , dessen Bewohner
sie Schutz gegen den Feind von innen und äugen gewähren
soll . Liegt über den Schöpfungen dieser Epoche der Reiz des
Unbewußten und der Zwang der Notwendigkeit , so wird in der
hohen Zeit des 13 . Jahrhunderts der ritterliche Mensch
empfindend für . die Schönheiten des Lebens und leiht seinen
sich in spielerischen Arkaden öffnenden Palästen festlichen
Glanz .

Noch dasselbe Jahrhundert führt den Sieg der völlig ent¬
gegengesetzt gearteten gotischen Baukunst herauf . Nicht
die äußerliche Ablösung des Rundbogens durch den Spitzbogen
tjt das entscheidende Merkmal dieser Wandlung , sondern der
grundsätzliche Wechsel der Bauaesinnung . Irdische
Zufriedenheit wird gegen Jenseitsstreben vertauscht , an Stelle
bes Minneliedes braust der große Choral der Gemeinschaft
empor .. Eine schier rätselhafte Verflochtenheit der vom Schick¬
sal Zusammengestellten und der Generationen untereinander
erzeugt in den Domen und Stadtkirchen vermesien scheinende
Bauwerke , die in ihrer unübersichtlichen Vielgestaltigkeit
wieder ein Bild der Menge sind , die zur Erbauung beigetragen .
Und wiederum beruht das Wesen dieser Bauten mit ihren
unwahrscheinlich körperlosen Gewölbekonstruktionen auf der
genialen Rechenkunst einzelner . Wiederum hat gerade in
dieser Zett religiöser Hochspannung die Profanbaukunst nut
Rathaus , Wohn - und Handelsbauten weites Neuland erobert .

Von allen europäischen Ländern hat Italien der Gotik
am wenigsten abgewinnen können , wenn es sich ihr auch nicht
entziehen konnte . Dagegen hat die italienische Kunst ent¬
sprechend . ihrer eigentümlichen , formalen Begabung in der
Renaissance eine neue Bewegung hervorgerufen , die
mit einer folgerichtigen Erneuerung des individuellen Be¬
wußtseins Hand in yand ging und allmählich die anderen
Länder durchdrang . In Deutschland hat sie im strengen
Sinne nie Fuß fassen können , es sei denn , daß man an die
historisierenden Nachahmungen des späten 19 . Jahrhunderts
denkt . Erft in ihrer barocken Weiterbildung und nachdem sie
durch den damals tonangebenden französischen Staat ihre ver¬
bindliche Abstempelung erhalten hatte , wurde die Baukunst der
italienischen Renaissance zum europäischen Vorbild . Ihr , wenn
auch vielfach aus . gleicher Wurzel genährter Antipode wurde
die holländische Baukunst , deren Backsteinmaterial

Masken
verleiht billigst
Karlstr . 30 , 1 r .
Eleg . Maskenk .

hiH . zu verleih .
Blückerftr . 3 . 2 l .

Geschäfts -

Anzeigen

15 — 20 Ztr .

nute Ml
zu verkaufen .

Karl Lanz ,
Esch i . T ..

Tel . Idstein 320

und bürgerliche Schlichtheit im 17 . Jahrhundert die nordischen
Länder gewannen .

In Deutschland , dem Schauplatz des Dreißigjährigen
Krieges , schnitten sich die Machtbereiche . So überwiegt in

Süddeutschland der italienische , im Norden der holländische
Einfluß , während das gesellschaftliche Vorbild hier wie .

dort
vom absolutistischen Frankreich genommen wird . Das könnte
so aussehen , als habe dasdeutsche Barock keinen eigenen
Charakter besessen . Das Gegenteil ist der Fall : Es hat um
1700 in einer Vielzahl genialer Einzelschöpsungen erst die

Krönung des ganzen Stiles , der noch das 18 . Jahrhundert
beherrscht , gebracht . Kühnheit der planenden Idee bei den

Baumeistern , Weltfreudigkeit und Machtgelüste bei den Fürsten
verbanden sich zu hinreißenden Anlagen , die die Täuschung
des Augenblicks weit überdauerten . Aufklärung und . bürger¬
liches Selbstvertrauen wurden in ihrer Abneigung gegen den

politischen Beigeschmack der Barockbaukunst durch die ver¬
meintliche Neuentdeckung der Antike bestärkt , die zur
Drapierung ihrer romantischen Begriffe herhalten mußte .

Der Schinkclsche Klassizismus , in dem sich die
Wiederaufnahme klassischer Formen erstmalig mit klarem Be¬
wußtsein um die Aufgaben einer neuen Baukunst begegnete ,
wurde mißverstanden zum unschuldigen Urheber einer Flut
von „historischen

" Stilen , die gegen Ende des 19 . Jahr¬
hunderts ein chaotisches Durcheinander der Stilmischung hinter¬
ließen . Die Straßen der damals ins ungeheure gewachsenen
Großstädte bieten so ein Bild der Zersplitterung , die gleich¬
zeitig auch das gesellschaftliche Leben des Volkes zerstörte .
Unentwickelte Ansätze einer Selbstbesinnung der Architektur
auf ihre eigentlichen Ziele , die sich am Anfang unseres Jahr¬
hunderts zeigten , gingen an einer überstürzten , technischen
Entwicklung zugrunde . Überwindung der Technik durch neue
künstlerische Werte ist die große Gegenwartsaufgabe
der Baukunst im Dritten Reich . Wilhelm B o e ck.

| Sie können jetzt auch ohne Sonne frisch , gebräunt
U und jugendlich aussehen , wenn Sie die weiße
M Vitalis - Creme anwenden , die bei vielen Damen
W und Herren zur größten Zufriedenheit regelmäßig
S im Gebrauch ist . Durch die weiße Vitalis - Creme
® bekommen Sie innerhalb 20 Minuten ohne Sonne
ein schön gebräuntes Aussehen . Die Innung ist nur
mit Seife oder Fettcreme und Gefichtswasser abwasch¬
bar ; sonst ist sie absolut wetterfest . Die Anwendung ,
ist so einfach , wie bei jeder anderen Hautcreme . Die
Wirkung wird Sie überraschen , verlangen Sie bitte
die aufklärende Druckschrift „Schnell gebräunt ohne
Sonne “ von der bekannten

Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

Es gibt keine Lebensäuberung des Menschen , aus
deren Geschichte sich nicht wertvolle Aufschlüsse über Art
und Sein vergangener Geschlechter gewinnen ließen .
Um wieviel mehr kann uns die Baukunst des
Abendlandes , eine der großartigsten und
schöpferischen Leistungen überhaupt , als ein zuverlässiger
Spiegel der Kulturvölker auf ihrem tausendjährigen
Wege gelten !

Die überlieferten Zeugen der bildenden Künste zeichnen
sich vor jeder,anderen Form geschichtlicher Überlieferung da¬
durch aus , daß sie Erkenntnis und Anschauung in
sich vereinen . Nur in den alten Bildnissen , die unsere Museen
bewahren , sehen wir die Generationen der Vergangenheit in
voller Wahrheit und Lebendigkeit vor uns . Antlitze schauen
uns mit einem Ausdruck an , wie er den Heutigen nicht mehr
eigen ist , auch wenn sie sich noch so stilecht kleideten und
frisierten . Den sichersten Maßstab aber für die Beurteilung
dieser Menschen , ihrer Lebensverhältnisse , ihrer Gesinnungen
und Taten , nicht nur des einzelnen , sondern erst recht der
Gesamtheit , gibt uns die Baukunst an die Hand .

Das höchste Siegel aller abendländischen Baukunst ist
Monumentalität . Sie ist das Zeichen des herrscher -
lichcn Menschen . In bedrückender Einseitigkeit erhoben sie
die götterähnlichen Könige Ägyptens zum Sinnbild ihres
starren Gesetzes . Ihre riesigen , wenig gegliederten Tempel
und Pyramiden entsprechen dem strengen Stufenbau des
Volkes und der Vernichtung des einzelnen zum Zwecke der
gewaltigen Eesamtwirkung . Bei den Griechen wurde
dieser machtvolle Klang zuerst Musik , indem Geist und Per¬
sönlichkeit die eindrucksvollen , aber ungefügen Massen durch¬
drangen . Die Bauten Trojas , obwohl in vielem noch
Jin die Eigentümlichkeiten der ägyptischen Kunst erinnernd ,
legten schon von diesem abendländischen Bewußtsein um das
Ich in der Gemeinschaft Zeugnis ab .

Dann kam die Eeburtsstunde des dorischen
Tempels ! In seiner Kräftigkeit und prachtvollen Aus¬
geglichenheit von Stütze und Last versinnbildlicht er das un¬
vergängliche griechische Ideal körperlich - geistiger
Harmonie . Der die Freuden des Daseins stärker bejahende
jonische L e b e n s st i l , der wie Athen neben Sparta den
anderen Pol griechischen Wesens ausmachte , brachte auch
einen beschwingteren , zarteren , weiblicheren Baustil hervor .
2n einem peloponesischen Kriege bereiteten sich die edelsten
Bauordnungen den Untergang , um der korinthischen das Feld
zu überlassen .

Mit den Architekturformen des unterworfenen Griechen¬
lands baute sich das weltbeherrschende Rom die Verkörperun¬
gen seiner Macht . Die reine Schönheit der Griechen erstand
in neuen Zweckgebilden einer gigantischen Eroßstadtkultur .
Nicht künstlerische Ideale , sondern konstruktive Lösungen sind
die Meilensteine der ornamentfreudigen römischen Bau -
k u n st . Wie Byzanz , das Rom des Ostens , die politische Nach¬
folge des zerbrochenen Weltreiches antrat , so setzte die
byzantinische Baukunst — wenn auch mit ganz
anderen Ergebnissen — die beiden wesentlichsten Bestrebungen
der römischen fort , die Vervollkommnung des Gewölbebaus
und die Verfeinerung der Dekoration . Die auf zerbrechlichem
Unterbau schwebende , weitgespannte Kuppel der byzantinischen
Kirche belehrt bester als Lehrbücher über das Wesen dieses

Eleg . neue

MaskMstiiM
billig zu verleih .

Kröller ,
Querstraße 1 , 1 .
— — — — —

Xt , Dollharnbrot räS
Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

[ Verkäufe ]
| Händler - Zerläuft |

Bodenbelag .
Teppiche . Läufer

Sveisezimmer .
KleidersKränke ,
Chaiselongue .

Sessel .
Elasschrank

zu vk . Babnbof -
straße 39 . Senre

Radio
3 Röhren . Seiht ,
m . Lautivr . 35 .- .
2 Röhren . Nora .

80 RM .
zu verkaufen .
Radio - Theis .

Nerostraße 15 .

WWminer
neueste Modelle .

W . Koller .
Schreinermstr . .

jetzt :
Hermannttr . 5 .

Ebeftandsdarl .

Suche

Existenz -

Geschäft
jeder Branche . —
Immer finden

sich Interessenten
für Geschäfte

jeder Art . Wie
sollen Sie aber

wissen , daß
gerade Sie Ihr

Geschäft verk .
wollen ? Eine

entsprechende
Kleine Anzeige

im
« Wiesbadener

Tagblatf
wird sich lohnen .

Kaufe
Motor
Drehbank
Säulenbohem .

Peuss
Neugaste 15 .

VeWslliihe
(EmpfehlungenSchlafzim .

Wobnzim .
Küchen

Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

-- -- V

Umladungen
Verpackung , von

Einzelgütern ,
Versand n . all .

Plätzen .
Hillert - Zander

^ Möbeltransport
Friedrichftr . 40

F . 20979 .
Eßservice .

Wein - « nd
Biergläser

u . Grammophon -
vlattenschrank

geg . bar v . Pri¬
vat zu kauf . aef .
Preisangeb . u .
S . 439 an T .- V .

T . Schneiderin
empfiehlt sich in

Damen - und
Kindermoden

in u . außer dem
Haufe . Tag 3 .50

Friedrich .
Waterlooftr . 3 .

Stb . 1 . St .

Egale Betten ,
£>oU u . Metall .

vass . Waichk . .
Nacktt .. Kleid .-
Schrk . . Cbaifel . .
Vertiko .Roßbaar
u . verschied , bill .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Uebernehme

MW -MMN
jeder Art

auch Diktat .
Reisefchreibm .

vorb . Ang . uni .
E . 439 T .-Verl .

Kaufe nute Ge¬
mälde , Bücher .

Operngläser .
Briefmarken .

Zinn und
Aufstellsachen .

I . Zimmermann

Schmerzt derFuß?
unverbindl. Beratung

Eingewachsene
und Dicknägel .
Hühneraugen .

Hornhaut
entfernt schmerzl .

auf Wunsch
elektrisch .

P . Dellers .
Fußvraktiker .

Kirchgasse 7 . 1 .
Televbon 26254 .

Conche n . 25 M .
Chaiselongues .

ne6i . . 10 u . 15 .
Deckbett 10 Mk ..
3teilige Kapok -
matratze 25 Mk .

Tavez . - Werkft .
Fischer .

Hellmundttr . 29 .

Piano
kl . Flügel

Harmonium
bar zu kauf . gef .

Georg Faader .
Mai ni .

Voovftraße 28 .

Sem
jimmei

bestehend aus
Zeichenschr . ,

Schreibtisch ,
von Privat zu
kaufen ges .

Angeb . unter
W . 439 an den
Tagbl .- Verlag

WA
« WM

neu — gebraucht
Eroßauswabl .
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

Umzüge .
Trausp . a . Art .
auch auswärts ,
werden i . 2 - To .-
Laftwagen billig

ausgeführt .
Stadtfahrten
Stunde 2 .80 .

km 0 .19 Mk .
Karl Schuster ,

Dotzheim .
Dietr .- Eckhardt -

Straße 5 .
Telephon 20723 .

Mehrere gebt .
Nähmaschinen

b . vk . Tb . Brück .
Goetbeftr . 18 . 21 .

Gesucht putetb .
Herrenzimmer ,

kleiner
Kronleuchter ,

ar . Ausziehtisch
mit Stühlen .
Kleiderschrank .

Ann . mit Preis
erbittet

Frankenfeld .
. Obertiefenbach

über Nastätten .

[ MsgMe ] NeiMbeilen
solid u . preis » .

E . Kayser
Kachelofenbau

Nfieingauer
Straße 6 .

Telephon 26284 .

Moderner Frack
und Hoie .

Gr . 54 . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 437 an T .- V .

Sw

s sezier
und

Müäien
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Tankenstr . 19

(Ehestandsdirish . )
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Spott und Spiel .

<Etvald Rluge begeistert die
‘ftufttaliet .

Er gewann den großen Motorradpreis .

Der deutsche Motorrad -Meisterfahrer Ewald Kluge
( Auto - Union ) kam in Australien zu einem neuen , großen Er¬
folg . Er gewann beim „ Großen Preis von Australien

"
, der

am Montag auf einer schweren und nicht sonderlich guten
Strecke im Staate Victoria entschieden wurde , mit seiner
schnellen 250er - DKW .- Maschine das Rennen der Viertelliter -
Klasse ganz überlegen vor seinem australischen Marken¬
gefährten F r e d e r i k, der sich seinerseits wieder den übrigen
Teilnehmern des Rennens glatt gewachsen zeigte . Kluge
siegte mit einem Stundenmittel von 119 Kilometer , Frederik
kam auf 114 Stundenkilometer .

Etwa 50 Kilometer vor Melbourne liegt die Philip -
Insel , auf der in der Nähe des Ortes Cowes der „ Große
Motorradpreis von Australien "

entschieden wurde . Obwohl
die Zufahrt mit großen Schwierigkeiten verbunden war —
die meisten Besucher mutzten Las Schiff benutzen — kamen
mehr als 20 000 Zuschauer zur Rennstrecke , die mit grotzer
Begeisterung den Rennen folgten .

Den Beginn machten die 250er - Maschinen . Kluge be¬
wies erneut die große Schnelligkeit seiner DKW .- Maschinc
und erwies sich allen Mitbewerbern weit überlegen . Mit

119 Stundenkilometer fuhr er weit vor seinem australischen
Markengefährten Frederik als Sieger durchs Ziel , aber der

Australier hat sich mit der ihm früher ganz unbekannten

Zweitakter - Maschine schon vorzüglich vertraut gemacht und
bewies das durch einen ehrenvollen zweiten Platz hinter
Kluge , wobei er einen Durchschnitt von 114 Stundenkilometer
schaffte . Dritter wurde der Australier Hayman ( Excelsior )
mit 109 Stundenkilometer . Die Leistung Kluges ist umso
höher zu werten , als die Rennstrecke alles andere denn
ideal war . Sie wies nicht nur Sandstellen , sondern auch
Schlaglöcher auf und Kluge kennzeichnete die Lage nach dem
Rennen am treffendsten mit dem Ausspruch , daß man auf
Geländemaschinen hätte fahren sollen .

Mit größter Spannung sah man dem Rennen der 350er -

Kkasse entgegen , in dem es Kluge wieder mit den austra¬
lischen Velöc

'
ette -Fahrern zu tun hatte , die nach ihren letzten

Niederlagen auf
'

eine Vergeltung drängten und ihre Ma¬

schinen in fieberhafter Arbeit verbessert hatten . Kluge konnte
diesmal mit seiner überlegenen Fahrtechnik nicht die 100
ccm , die die englischen Maschinen stärker waren , ausgleichen
und mutzte sich mit einem ehrenvollen dritten Platz begnügen .
Sieger wurde der Australier Mousset ( Velocette ) mit
125 Stundenkilometer vor seinem Markengefährten Bain

( 119 Stundenkilometer ) , Kluge und Frederik .

U

Ü -
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Nach dem Kampf
umarmt der tapfere Verlierer Ben Foord seinen über¬
legenen Gegner Max Schmeling . ( Weltbild , K .)

Steigt Sdjmeling vor Juni nochmals in den Hing ?

Ausländische Pressestimmen
zu dem Hamburger Tieg .

Der Hamburger Boxkampf zwischen Max Schmeling
und Ben Foord findet auch in der ausländischen Presse , vor
allem in der französischen und englischen , eine ausführliche
und auch gerechte Würdigung .

„ Der Sieg war überhaupt niemals zweifelhaft
"

, schreibt
die französische Zeitung L ' E p o q u e "

. Schmeling habe
sich in der dritten Runde eine Handoerletzung zugezogen ( !) ,
es jedoch meisterhaft verstanden , dies zu verbergen . Das
, ,L

' Auto " hatte vorausgesehen , daß Ben Foord über die
Runden kommen würde .

In der Londoner Presse wird die Leistung Ben Foords
verständlicherweise in den Vordergrund gestellt . Weiter
wird aber allgemein Schmelings faires Verhalten als
Sportsmann gelobt . Datz er seinem Gegner nach Schlutz
des Kampfes den Lorbeerkranz umhängte , sicherte ihm die
Sympathie der englischen Presse vollends . „ Daily
E x p r e tz

"
überschreibt seinen Bericht „ Sie kämpften wie

Gentleman "
.

Noch keine Entscheidung über die weitere » Pläne .

Max Schmeling ist nach seinem Kampf gegen Ben Foord
noch bis zum Montagnachmittag in Hamburg verblieben , um
diesen Tag zusammen mit seiner Mutter und seinem Bruder ,
die in Hamburg ansässig sind , zu verleben . Anschließend ist
Max Schmeling dann mit seinem Wagen nach Berlin
gefahren . Wie

'
Max Schmeling erklärte , ist über seine wei¬

teren Pläne noch keine endgültige Entscheidung gefallen .
Nach einer Überprüfung der vorliegenden Angebote
wird Schmeling sich entscheiden , ob er vor dem Weltmeister¬
schafts - Titelkampf gegen Joe Louis im Juni dieses Jahres
noch einmal in den Ring geht .

Kein Kampf Schmeling — Farr !

In Hamburg wurde von englischer Seite eine Anfrage
an Max Schmeling gerichtet , ob er bereit sein würde , einem
Kampfabschluß gegen den britischen Schwergewichtsmeister
Tommy Farr zuzustimmen . Max Schmeling hat erklärt , daß
er unter keinen Umständen — auch in Amerika — gegen
Tommy Farr antreten wird . Nach dem Verhalten , das der
britische Schwergewichtsmeister Max Schmeling gegenüber
an den Tag gelegt hat , ist es nur erklärlich , daß Schmeling
einen Trennungsstrich zieht .

Englische Angebote an Beu Foord .

Nach seinem günstigen Abschneiden gegen Max Schme¬
ling in Hamburg hat Ben Foord sofort verschiedene An¬
gebote erhalten , in London zu kämpfen . Der englische Ver¬

anstalter Sydney Hulls , der eigens zu dem Kampf Schme¬
ling — Foord nach Hamburg gekommen war , ist bemüht ,
einen neuen Titelkampf von Ben Foord gegen den britischen
Schwergewichtsmeister Tommy Farr zustande zu bringen .

Tommy Farr , der nach seiner Punktniederlage gegen
den amerikanischen Exweltmeister Braddock in New Pork
vorerst noch in Amerika verblieben ist , blieb am 15 . März
des Vorjahres im Titelkampf gegen Ben Foord über fünf¬
zehn Runden nach Punkten siegreich . Englische Fachleute ,
die in Hamburg dem Kampf in der Hansatenhalle bei¬

wohnten , gaben ihrer Meinung dahin Ausdruck , datz Ben

Foord gegen Max Schmeling weitaus besser als gegen Farr
gekämpft habe und datz er alle Aussichten hat , sich den

Meistertitel wieder zu holen . Das Abschneiden von Ben

Jugend fäntpft in <Satmi [ dj .

Eröffnung der Reichs -Wintersportwoche der HI .

Garmisch -Partenkirchen , 1 . Febr . Die Banner der Hitler¬

jugend lösten in Garmisch - Partenkirchen am Montag die

Fahnen des DRL . a6 . Wo eine Woche lang Deutschlands

beste Skiläufer , Schotten - und Eissportler der Elite des Aus¬

landes gegenüberstanden , dort werden nun sieben Tage lang

die Auserwählten der deutschen Jugend gegeneinander an¬

treten . Den Austakt zur Reichs - Wintersportwoche der HI .

bildete die Verpflichtung der 1200 Teilnehmer im Olym¬

pischen Festsaal . Nach Begrützungsworten des Bürgermeisters

von Earmisch nahm Obergebietsführer Dr . Schlünder ,
der Chef des Amtes für Leibesübungen in der Reichsjugend¬

führung , die Verpflichtung vor , die im Wortlaut wie folgt

nachgesprochen wurde : „ Wir geloben , Gesetze und Regeln der

sportlichen Wettbewerbe zu halten . Wir wollen in ritter¬

lichem Kampf unsere Kräfte messen , zur 6 £jie der HI . und

für die Kraft und Grütze der deutschen Nation .
" In dieser

Form wird übrigens die Verpflichtung bei allen Veranstal¬

tungen der HI . in Zukunft vorgenommen .

Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch lobte an¬

schließend die Kameradschaft der HI ., die auf allen Gebieten

ihre innere und äußere Form selbst trüge . Die Wintersport¬

woche werde ebenso wie die Sommerspiele in Nürnberg be¬

weisen , daß die Hitlerjugend nicht für sich privat , sondern

für die große Gemeinschaft kämpfe . Er rief die Jugend dazu

auf , bei den kommenden Kämpfen an olympischer Stätte ihr

Bestes zu geben und erklärte dann die Reichs -Wintersport¬

woche der HI . für eröffnet .

Foord gegen Schmeling ist nach der Ansicht der englischen
Fachleute für diesen einige tausend Pfund wert .

Da von amerikanischer Seite noch über einen Rückkampf
Braddock — Farr verhandelt wird , hängt von der Entschei¬
dung über dieses Projekt auch das Zustandekommen des
Titelkampfes in London ab . Ben Foord wird aber auch
dann , wenn die Austragung der Meisterschaft noch zurück -

gestellt werden mutz , in London im Mittelpunkt
eines Großkampftages stehen , weil er nach seinem
Kampf gegen Max Schmeling für den britischen Boxsport
der neben Tommy Farr zugkräftigste Mann geworden ist .
Möglicherweise steht auch in absehbarer Zeit noch ein Rück¬

kampf von Ben Foord gegen Walter N e u s e l zu erwarten .
Walter Neusel hat bekanntlich am 18 . November 1936 in
London gegen Ben Foord einen überlegenen Punktsieg
herausholen können . In dem über 15 Runden führenden
Kampf ist Ben Foord damals mehrfach am Boden gewesen .

Der / . $ ußball * & aumetftet
Vorwärts/Rasensport Gleiwitz .

Der erste der 16 Gaumeister , die in wenigen Wochen
schon den Kampf um die deutsche Fußballmeisterschaft be¬

ginnen , steht fest : Vorwärts/Rasensport Gleiwitz sicherte
sich den Titel im Gau Schlesien , den die Gleiwitzer schon 1935
und 1936 int Besitz und im vergangenen Jahre an Beuthen 09
verloren hatten . In den übrigen Gauen stehen die Ent¬

scheidungen noch aus , aber schon im Laufe des Monats
Februar dürften die Gleiwitzer Gesellschaft erhalten . Die

Spitzenmannschaften der Gaue blieben am letzten Januar -

Sonntag fast auf der ganzen Linie erfolgreich . Füh¬
rungswechsel gab es lediglich in Niedersachsen , West¬
falen und Niederrhein , wo jetzt Hannover 96 , Schalke 04

( der Meister büßte einen Punkt ein !) und Fortuna Süffel »
dort in Front liegen .

Schade , datz am Sonntag die Witterungs - und Platz -

verhältnisse sehr zu wünschen übrig ließen . Einige Begeg¬
nungen konnten überhaupt nicht durchgeführt werden , so in
Bayern z. B . das Treffen zwischen ÄK . Augsburg und
1 . FK . Nürnberg . Da gleichzeitig die SpVgg . Fürth gegen
1860 München gewann , büßte der „ Klub "

vorerst einmal

seine führende Stellung ein . In Württemberg feierten
Kickers und VfB . Stuttgart hohe Siege , so daß also der

Kopf - an - Kopf - Kampf der beiden Spitzenreiter weitergeht .
In Vaden ist auch alles unverändert geblieben , da sich
Waldhof und Pforzheim unentschieden ( 3 :3 ) trennten und

auch der VfR . Mannheim im Kampf gegen Neckarau einen
Punkt ( 2 :2 ) einbiißte . Im Gau Hessen gab sich keiner
der drei Meisterschaftsanwärter eine Blöße und so ist auch
hier im Vordertreffen alles beim alten geblieben .

Aus den Bezirken im Gau Südwest .

In Gruppe Nordmain ist an der Meisterschaft von
Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt ( 6 Punkte vor Union
Niederrad ) nicht zu zweifeln . Die Südmain - Gruppe

Drei Szenen ans dem großen Boxkampf Max Schmeling — Ben Foord in der Hamburger Hanseatenhalle .

M

Schmeling stellte in diesem Kampf , der über zwölf Runden ging , feine überlegene Weltklasse unter Beweis . Aber auch Ben Foord zeigte , datz er ein überaus

harter Kampfer ist . — Unser Bildbericht vom Kampf Schmeling — Ben Foord zeigt links : Einer der ungestümen Angriffe Ben Foords . Der Südafrikaner war

nicht ungefichrlich , aber Schmeling wurde auch mit diesen Schwingern fertig . Bild Mitte : Schmeling har hier mit Wucht seine gefährliche Rechte a6ge¬

feuert Rechts : Der Südafrikaner wird , hart bedrängt , von Schmeling an den Seilen entlanggetrieben . ( Schirner - Wagenborg , Atj



Dienstag , 1 . Februar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 26 . Seite 13 .

führt VfL . Neu - Isenburg nach 2 :0 -Sieg über den Tabellen¬
zweiten FSV . Heusenstamm an . In Südhessen ist der
langjährige Meister MSV . Darmstadt von Normannia
Pfiffligheim , die vor Olympia Lorsch und MSV . führt , ab¬
gelöst worden . In der Gruppe Saar tobt ein scharfer und
noch nicht entschiedener Zweikampf zwischen SG . Bürbach
( 24 :4 ) und dem alten Ligaverein Saar 05 Saarbrücken
( 20 :4 ) . Ähnlich liegt die Lage in Gruppe Pfalz - Ost , wo
TSE . 61 Ludwigshafen und VfR . Frankenthal ( je 23 :5 ) um
die Siegespalme streiten . In Gruppe Pfalz - West end¬
lich führt VfL . Homburg .

Sdjadj dem König .

Favoritenstürze im Vereinsturnier der RS .- Schach -
gemeiuschaft .

Die am vergangenen Spielabend ausgetragene elfte
Runde brachte in allen Klaffen überraschende Spielaus¬
gänge . In der 1 . Klasse zeigt die wachsende Zahl der
Remispartien , daß die Kämpfe sich allmählich ihrem Ende
nähern . Hatte Becker schon gegen Dr . Schüppen nur ein
Unentschieden erzielen können , so langte es auch gegen
Dommermuth wieder nur zu einem Schlicht . Man mutz
dieses Ergebnis sogar noch als schmeichelhaft bezeichnen ,
denn Dommermuth hatte in der 33zügigen tschechischen
Damengambitverteidigung mehr vom Spiel und konnte
auch durch eine schöne llvcrlegung einen Bauern gewinnen .
Durch rechtzeitiges Herausgehen mit dem König vermochte
Becker jedoch den Materialvorteil des Weitzen auszugleichen .

In der 2 . Klasse , in der diesmal gleichfalls nur eine
Partie zum Austrag kam , gab es einen bösen Favoriten¬
sturz . Eberhardt , der seitherige Tabellenführer , wurde in
einer 40zügigen Bremer Partie nach schwachem Spiel von
Korthaus geschlagen . Dem Spielverlauf nach lag indessen
eher ein Sieg des Weitzen nahe , denn Korthaus hatte sich
nach guter Eröffnung wieder das Heft aus der Hand nehmen
lassen . Eine scheinbare Fehlkombination Eberhardts ver¬
schaffte ihm jedoch unverhofft einen Mattangriff , den er
ausgezeichnet vortrug und , begünstigt durch fehlerhafte Ver¬
teidigung des Anziehenden , auch erfolgreich abfchlotz .

In der 3 . Klasse stellte Henning seine Formverbesse¬

rung erneut unter Beweis , indem er in einem 50zügigen
Albmgambit den eine Figur einstellenden Biebeler distan¬
zierte , was ihn , der noch vor wenigen Wochen den 10 . Platz
einnahm , nunmehr zu Menn an die zweite Stelle brachte .
Votta Büßte überraschend eine 70ziigige unregelmäßige
Partie gegen Lill ein , wodurch beide Spieler ihre Plätze
tauschten .

In der 4 . Klasse herrscht die reinste „ Anarchie
"

.
Tabellenführer geschlagen , Tabellenzweiter seiner Stellung
enthoben , Tabellenvierter abgesetzt , — das sind so die Er¬
eignisse des letzten Spielabends . Der einzige , den dieses
ganze Chaos völlig kalt läßt , ist trotz seiner Niederlage
Rolling ; denn , abgesehen von einem kleinen Prestigeverlust ,
brachte ihm die 11 . Runde nur eine Festigung seiner
Spitzenstellung . Allerdings war er selbst maßgebend hieran
beteiligt , da ihn sein überzeugender Sieg über Braun , der
in einem 48zügigen Königsläuferspiel durch Schach einen
Turm einbüßte , von seinem ärgsten Rivalen befreite . Daß
Braun kurz darauf in einer 32zügigen Philidorverteidigung
noch eine weitere böse Niederlage durch R . Schubert ein¬

stecken mußte , wodurch dieser an die zweite Stelle rückte ,
konnte ihm nur gelegen kommen . Was schadete ihm da

schon der Verlust seiner ersten Partie gegen Gebauer , die
er bei etwas weniger „ Kombinieren "

übrigens auch hätte
gewinnen müssen , mit welcher Feststellung jedoch keineswegs
die Leistung Gebauers , der sich mit diesem Siege den 4 . Platz
eroberte , geschmälert werden soll . Bleibt noch zu erwähnen ,
daß K . Schubert sowohl Hermes — 15zügiges Matt ! — als

auch dem noch nicht recht in Fahrt kommen wollenden

Bester das Nachsehen gab .
1 . Klasse : 1 . Henning 3 % P . ( 1 )4 Verlustpunkte ) ,

2 . Becker 3 % ( 3 )4 ) , 3 . Angermayer 3 ( 3 ) , 4 . und 5 . Dr .
Schüppen und Dommermuth je 2 % ( 3 )4 ) .

2 . Klasse : 1 . Schmidt 6 P . , 2 . Eberhardt 6 , 3 . Beck 4 )4 ,
4 . und 5 . Krissel und Schramme je 4 , 6 . Korthaus 3 )4 ,
7 . Grachul 3 , 8 . Klein 2, ' 9 . Wagner 1 .

3 . Klasse : 1 . Krause 8 , 2 . und 3 . Henning und Menn

je 5 , 4 . Kroener 3 )4 , 5 . Biebeler 3 )4 , 6 . und 7 . Lill und

Krumeich je 3 . 8 . Votta 3 , 9 . Reymann 1 , 10 . Echternach 0 P .
4 . Klasse : 1 . Rolling 9 P . , 2 . R . Schubert 8 ,

3 . Braun 7 , 4 . Gebauer 6 , 5 . Schumann 5 )4 , 6 . Kühnast 4 )4 ,
7 . Hermes 4 )4 , 8 . Bester 4 , 9 . K . Schubert 3 , 10 . Angermann
2 , 11 . H . Schubert 2 , 12 . Göckel 1 )4 P .

Wiesbadener gegen Deutschlands Schachmeister
in Frankfurt a . M .

Georg K i e n i n g e r , Deutschlands Schachmeister , weilte

am Wochenende auf Einladung des Vereins Frankfurter
Schachfreunde in Frankfurt . Am Samstag gab er eine

Simultanvorstellung und bewies schon dabei , daß selbst
36 Gegner auf einmal ihm keine besonderen Schwierig¬
keiten bereiten können . Rur zwei Partien verlor Kieninger ,
spielte zwei remis und gewann 32 . Am Sonntag traten

zehn starke Spieler gegen Kieninger an , diesmal mit llhren -
kontrolle . Der Meister stellte sein großartiges Können ein¬

deutig unter Beweis . Lediglich der Frankfurter Vorjahrs¬
meister Walter Jäger , der in einer englischen Partie
durch ein Turmopser einen unabwendbaren Mattangriff
einleitete , vermochte Kieninger zu bezwingen , während die

Spitzenspieler Wiesbadens , Steinkohl und Dr .
I u n g , sowie der Frankfurter Sitter schlichteten . Sechs
Partien gewann der deutsche Meister .

Spott -
~
Rimd [ d ) <uu

Glückliche „ Athener " in der Großen Monte - Carlo - Sternfahrt .

Die zweifellos glücklichste Hand in der Wahl ihres
Startortes hatten die Teilnehmer , die sich Athen als Aus¬

gangspunkt wählten . Denn aus der Athener Gruppe kamen
die drei Sieger in der Gesamtwertung der 17 . Monte - Carlo -

Sternfahrt und daneben auch noch die Sieger im Kleinwagen
und im Frauenwettbewerb . Allein sieben von den ersten
zehn plazierten Fahrer waren in Athen gestartet ! — Als
o e sie Deutsche belegten v . Hanstein/Graf Bassewitz auf
Hanomag den 30 . Platz in der Gesamtwertung und den
neunten

'
in der kleinen Klasse . Ergebnisie : 1 . Bakker -

Schut/K . Ton ( Holland ) auf Ford ( Startort Athen ) 780,90
Punkte , 2 . Treyoux ( Frankreich ) auf Hotchkiß ( Athen ) 779,70
P . , 3 . Lahaye/Quatrejous ( Frankreich ) auf Renault ( Athen )
777,80 P . ; 30 . von Hanstein/Graf Bassewitz ( Deutsch¬
land ) auf Hanomag ( Palermo ) 755,9 P . ; 33 . M . Klinke
( Deutschland aus BMW . ( Palermo ) 752,8 P . ; 34 . Müller
( Deutschland ) auf DKW . (Palermo ) 747,3 5p . ; 48 . Häberle /
Glöckler ( Deutschland ) auf Hanomag ( Palermo ) 736,2 P . ;
SO. von Hantelmann ( Deutschland ) auf Adler ( Stavanger )
548,1 P .

*

Cramm/Henkel wurden in Adelaide im Endspiel
der australischen Tennis - Doppelmeisterschaft von dem austra¬
lischen Sßaar Bromwich/Quist glatt in drei Sätzen mit 7 :5 ,
6 : 4 , fr :O geschlagen .

CLUS clLUtWM
.

Sd ) wimmüran vom Sturm umgeflürzt .

Zwei oder drei Vermißte .

Hamburg , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Ein schweres Un¬
glück ereignete sich heute gegen % 8 Uhr im Hamburger Hafen .
Am Kranhöft am Asia - Kai wurde ein großer Schwimmkran
einer Hamburger Kohlenfirma von einer heftigen Sturmbö
erfaßt , losgerissen und auf den Strom getrieben . Dort warf
der Sturm den Kran auf die Seite , so daß er schließlich zum
Teil in den Fluten versank . An Bord befanden sich zurzeit
des Unglücks sieben oder acht Männer , die sich in den Mann¬
schaftsraumen aufhielten . Auf die Meldung „ Menschenleben
in Gefahr

" rückte die Hamburger Feuerwehr mit mehreren
Zügen und Löschbooten , die Polizei mit einigen Barkassen an
die llnfallstelle . Mit Schneideapparaten verschafften sich die

Feuerwehrleute Zutritt zu dem über dem Wasser liegenden
Teil des Fahrzeuges . Sie befreiten fünf Männer aus ihrer
gefährlichen Lage . Zwei oder drei Verunglückte befinden
sich in einem Raum unter Wasser . Taucher versuchen , die

Eingeschlossenen lebend zu bergen .

Hamburg , 1 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) Wie festgestellt
wurde , befanden sich acht Mann auf dem Schwimmkran , der
vom Sturm im Hamburger Hafen umgerissen wurde . Sechs
Mann konnten gerettet werden . Drei von ihnen wurden ins
Krankenhaus eingeliefert . Die beiden Eingeschlossenen dürften
tot sein , da von den Rettungsmannschaften keine Klopfzeichen
gehört wurden . Es besteht keine Aussicht mehr auf Rettung
der Eingeschlossenen .

Der weiße Tod .

Schweres Lawinenunglück bei Claoiere .

Mailand , 1 . Febr . In dem bekannten Skigebiet von
C l a v i e r e ereignete sich ein Lawinenunglück , bei dem zwei
junge Frauen ums Leben kamen . Trotz schlechtesten Wetters
hatte eine Gruppe von sechs Personen im lebhaftesten Schnee¬
treiben , Sturm und dichten Nebel einen Aufstieg unter¬
nommen . Kurz nach der Abfahrt nach Claoiere ging im „ Tal
der drei Brüder " eine Lawine nieder , die alle Skifahrer
unter sich begrub . Mer von ihnen konnten sich verhältnis¬
mäßig leicht befreien , während zwei im Skiläufen anscheinend
noch nicht geübte Frauen , die sich der Gruppe angeschlossen
hatten und den übrigen nicht näher bekannt waren , bis zur
Stunde nicht aufgefunden werden konnten .

Während es nach einigen Nachforschungen gelungen ist ,
eines der beiden Todesopfer des Lawinenunglücks bei Cla -
viere zu bergen , wird aus derselben Gegend ein zweiter Un¬

fall gemeldet , der sich ebenfalls am Sonntag ereignet und ein

Todesopfer gefordert hat . Trotz des durchaus ungeeigneten
Wetters hatte eine Skiläufergesellschaft einen Landlaufwett¬
bewerb veranstaltet , an dem sich 20 Personen beteiligten .
Am Abend trafen nur einige von ihnen am Ziel ein . Unter

Mitwirkung einer Alpenjägerabteilung wurden sofort Hilfs -
kolonnen ausgesandt . Die am Ziel nicht eingetroffenen Ski¬
fahrer waren infolge des widrigen Wetters gezwungen ge¬
wesen , in Almhütten und Bauernhäusern Zuflucht zu suchen ,
da es ihnen unmöglich geworden war , den Wettbewerb fort¬
zusetzen . Einer der Teilnehmer wurde unterwegs erfroren
aufgefunden . Eine andere Gruppe , die ebenfalls beim
Appell am Ziel fehlte , war in ein Nachbartal abgefahren
und hatte dort bei Bauern Schutz gefunden .

Wenn die Ganqfterbraut
verprügelt wird .

Warschau , 31 . Ian . Durch einen neckischen Zufall kam
die Warschauer Polizei einer gefährlichen Geldschmuggler¬
bande auf die Spur . Ihr Anführer war der ehemalige
amerikanische Gangster K a r m an s k i , seinerzeit die rechte
Hand von Jack Monroe , dem Konkurrenten des berüchtigten
Räubers Al Capone . Seiner Verhaftung hatte er sich durch
die Flucht durch Europa entzogen und trieb seitdem in
Frankreich , England und anderen Ländern sein Unwesen . In
Polen sammelte er eine Geldschmugglerbande um sich , die mit
den jüdischen „ schwarzen Börsen

" Hand in Hand arbeitete .
Mithelferin der internationalen Verbrecher war auch die

„ Freundin
" des Karmanski . Kürzlich hatte sie das Pech ,

noch gerisseneren Gaunern in die Finger zu fallen , die ihr
während einer Eisenbahnfabrt das Schrntmgelgeld stahlen .
Ihre Kumpane gerieten darüber so in Wut , daß sie die
Schmugglerbraut schrecklich verprügelten . Sie aber lief in
ihrer Bedrängnis zur Polizei und verriet alles , was sie von
dem Schmuggelbetrieb wußte . Es war dadurch möglich , außer
der Bande auch eine Anzahl der jüdischen Eeldschieber ding¬
fest zu machen .

Dampfer geftrandet .

Bier Schiffbrüchige ertrunken . — Noch drei vermißt .
London , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Der schwere Südwest -

Sturm über England erreichte an den Küsten auch am
Montagabend noch eine Stundengeschwindigkeit von runt
100 Kilometer .

Infolge der stürmischen See wurde in der St .- Jves - Vuchi
der italienische Dampfer „ Alba "

auf einen Felsen geworfen
Ein Rettungsboot aus St . Jves konnte 20 Mann der Be
satzung des gestrandeten Dampfers aufnehmen , kenterte dann
aber selbst infolge des hohen Wellenganges . Dabei ertranken
vier Mann . Die übrigen Insassen des Rettungsbootes tonn¬
ten schwimmend das Ufer erreichen . Drei Mann der Besatzung
des italienischen Dampfers werden noch vermißt .

Englisches Tisdjerboot mit 15 Ttlann

Besatzung untergegangen .

Ei » weiteres Boot überfällig .

London , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Nachdem am Sonntag
wie Bereits gemeldet , Bei Tornetz ( Orkney - Inseln ) viel
Leichen und einige Wrackteile angetrieBen worden waren
wurde am Montag Bet Hoy eine weitere Leiche an Land ge¬
spült . Der Tote wurde als ein Besatzungsmitglied de -
Fischerdootes „ Leicestershire "

festgestellt , zu dem auch die an¬
deren vier gehörten . Es steht nunmehr fest , daß das Boot
mit feiner IStöpfigen Besatzung untergegangen ist .

Das seit etwa 14 Tagen vermißte Fischerboot „ Bostanian "

mit einer 12 Mann starken Besatzung wird jetzt ebenfalls
aufgegeBcn .

Schneeschmelze in der Eifel . Am GamstagaBenb und auch
am Sonntagvormittag setzte im Gebiet der Hocheifel mehrere
Stunden andauernder Schneefall ein . Während der Schnee
in den Höhenlagen über 400 Meter liegen blieb , ging er in
den tieferliegenden Gebieten bald in Wasser über . Die Ge¬
birgsbäche wurden bald zu reißenden Wassern und über¬
fluteten teilweise weite Strecken der Wiesentäler ; besonders
in der Gegend von Blankenheim und Prüm ist durch den
starken Schneefall der Verkehr sehr behindert . Die Haupt¬
verkehrsstraßen werden vom Straßendienst geräumt .

Ealatz teilweise unter Wasser . Die Eisbarren auf der
Donau haben in den letzten Tagen zu einer ständig steigenden
Stauung des Wassers geführt . Bisher ist der ganze untere
Stadtteil von Ealatz überschwemmt , das Wasser steht Bis

zu zwei Meter hoch . Ein Großteil der Häuser am Ufer mußte
geräumt werden , so daß über 100 Familien obdachlos wur¬
den . Versuche , die Eisharren durch Dynamitsprengungen zu
beseitigen , sind mißlungen . Das Militär arbeitet fieberhaft
an der Errichtung von Dämmen , um weitere Gefahren ab¬
zuwehren .

Weitere Typhuserkrankungen in England . Die Typhus -

epibemie , die vor einigen Monaten in der Londoner Vorstadt
Croydon ausbrach und die bereits eine erhebliche Zahl
von Menschenleben gefordert hat , scheint sich nun auch in
einigen Grafschaften weiter auszubreiten . So wurde z . B .
am Montag in der Grafschaft Somerset das erste Todes¬
opfer der Epidemie verzeichnet . Außerdem werden neun
weitere Erkrankungen gemeldet .

100 Worte , auf die es ankommt . Mr . Eregg ist in den
Vereinigten Staaten eine bekannte Erscheinung , hat er sich
doch durch die Schaffung einer modernen , praktischen ameri¬
kanischen Stenographie große Verdienste erworben . Der
Durchschnittsmensch spricht pro Stunde 1000 Worte , im Tag
also etwa 15 000 . Mr . Eregg hat sich nun dem Studium der
Frage gewidmet , welches die häufigst vorkommenden Worte
sind , und hat herausgefunden daß es 100 Worte gibt , die
nahezu die Hälfte des täglichen Wortaufwandes ausmachen .
Welches sind nun diese hundert Worte , die der Amerikaner
so häufig gebraucht ? Bemerkenswerterweise hat diese Liste
auch für die anderen Völker und Sprachen Gültigkeit ! Hier
ist sie , dem Grad der Häufigkeit der betreffenden Worte in
der Sprache nach geordnet : der ( die , das ) von , und , zu , ein ,
in , daß , es , ist , ich , für , sein , war , als , du , mit , er , auf ,
haben , durch , nicht , bei , dies , sind , wir , sei ( Fürwort ) , aber ,
sie , alle , oder , welches , will , vom , hatte , hat , eine , unser ,
man , gewesen , kein , ihr , dort , waren , so , mein , wenn , mich ,
mir , was , würde , welcher , ob , ihm , ihnen , nicht , ihr ( Mehr¬
zahl ) , Krieg , dein , nirgends , mehr , jetzt , ihre , Zeit , wahr ,
aus , kann , nur , sie ( Mehrzahl ) gemacht , andere , hinein ,
Menschen , muß , Leute , sagte , darf . Mann , etwa über , einige ,
diese , zwei , bevor , sehr , groß , könnte , solche , erste , hinauf ,
jeder , wie , kommen , uns , soll , sollte , dann, » gehabt , gut , klein ,
bitte .

H t
fe I

■

e
’

i \

Neuer Paradeschritt vor Mussolini .
Bei einer Parade von Milizabteilungen vor dem Duce wurde zum ersten Male der von Mussolini neu eingefiihrte
Paradeschritt , der „ Passo Romano "

, gezeigt . Er wird ähnlich dem deutschen mit durchgedrückten Knien und mit
hartem Tritt ausgeführt . ( Weltbild , Ä . )
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Spiegel der Wirtschaft .

über 136,17 ( i . V . 119,79 )
und insgesamt 10,75 ( i . V .
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Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriltgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
rhüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
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Bayer . Motoren -W .
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Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
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Demag ......
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Dortm . Union Br . .
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Feldmühle . . .
FeltenÄ Guilleaume
Gesfürel . . . .
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Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

Seite 14 . Nr . 26 .

Dtsch .Gold u .Silber "T * _
Deutsch . Linoleum * 5
Elektr . Liefer .-Ges . i! ? ? ■? ?

139 . 50
100 —

141 25

126 7̂5
166 —
137 .25

।141 . 75
143 .—
253 —

i 167 .50
' 129 —

Unterstützung kommen .

Markiberichie

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ , , Vers .
Mannheimer Vers . .

Llekt .Licht u .Kraft 14 ^ .5O 144 —
Eschweiler . . . . „ . v . L
Eßlinger Maschinen 4 21 —
Faber & Schleicher ” 6 — ,115 . 50
L G. Farbenindust . 460 .25 160 SO

Die Stromverteilung .

Am zweiten Abend der vom Außeninstitut der Technischen
Hochschule Darmstadt und dem Lehrstuhl für Elektrische
Energiewirtschaft in Gemeinschaft mit der Bezirksgruppe
Hessen der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung ver¬
anstalteten Vortragsreihe „ Die Elektrizitätswirtschaft "

wurde das Problem der Stromverteilung behandelt .
Prof . Dr .- Jng . H u e t e r von der Technischen Hochschule in

Darmstadt legte die Aufgaben und die Betriebsführung
großer Netze von Höchst - und Hochspannungsleitungen dar .
Die zwangsläufige Entwicklung führte zur Verbund¬

wirtschaft , die nicht aus irgendwelchen Sonderinteressen ,
sondern einfach aus der Notwendigkeit heraus entstand , für
eine Gewährleistung gleichmäßiger und ungestörter
Stromversorgung Sorge zu tragen . Heute sind ja die

Aufgaben ganz unvergleichbar größer als früher . Ihrer
Erfüllung müssen Hoch - und Höchstspannungsleitungen mit

Spannungen von bis zu 220 , bald wohl 380 Volt dienen , die

Leistungen von mehreren 100 000 Kilowatt über Entfernun¬
gen bis 1000 Kilometer zu übertragen haben , da wir auf
weitgehende Ausnützung aller Energiequellen angewiesen
sind . Der Oberrhem bietet große , aber nicht speicherfähige ,
stark wechselnde Leistungen dar ; der Schwarzwald beispiels¬
weise verfügt über teilweise gut speicherbare Energien
( Schluchsee ) , die Kohle im Rheinisch -Westfälischen Jndustrie -

bezirk einerseits und der dortige gewaltige Energiebedarf
andererseits müssen mit Wasserkräften zwecks sparsamer
Wirtschaft Zusammenarbeiten . Hier kann nur Verbundwirt¬

schaft mit großen Hochspannungsleitungen helfen .
Diese bieten gewaltige , aher lösbare technische Probleme ,

die im einzelnen behandelt wurden , aber den Laien weniger
interessieren . Maßgebend bleibt dabei immer die Sicher¬
heit und W i r t s ch a f t l i ch k e i t der Energiewirtschaft .
Die großen „ Hochspannungsstraßen

" der Elektrrzität leisten
unentbehrliche Arbeit , und zwar verhältnismäßig billig . Sie

transportieren die gerade anfallende Energie dorthin , wo ste
gebraucht wird , sie helfen aus , wenn z. B . im Wasferkraft -
iverk Energie fehlt . Wesentlich ist , daß sie die regelmäßige

Renten
57,Reichsanl . v . 27
5l/ee/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/‘0Schutzgebiet . 13
4l/,e/eWiesb .St .v .28
41/,e/e Pr .L .Pfbr . 19

„ 10
41/ ,•/. .. „ 21
41/ie/e Kom . 2C
4*/ .•/ . , , „ 6
4l/,e/ «N .Lb .Gold j

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 31 . Jan . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( 593

'
19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 ,

( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬

hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 ) 29 .40 ,
( 593 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )

22 .45 ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 . ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50RM .

Frachtausqleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( 593 13 )
10 75 ( 593 16 ) 10 .90 , ( 593 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) . 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬

kuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis
ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , Stroh — .

Aus der Wirtschaft der nordischen Länder .

Dividendenbegrenzung in Norwegen ?

„ Nationen " in Oslo erfährt von „ Bestopland "
, daß die

Regierung mit Plänen für eine gesetzliche Begrenzung der
Dividenden von Aktiengesellschaften auf 7 % umgeht . Der

Überschuß soll einem Sicherheitsfonds zugeführt wer¬
den . Angeblich sollen die neuen Bestimmungen auch Einzel¬
kaufleute betreffen , die in ihren Geschäften Angestellte und
Arbeiter beschäftigen . Es heißt , daß sich der bereits demnächst
zusammentretende Storting mit dem Gesetzesvorschlag be -

fafsen wird . .

Bisher niedrigster Zinsfuß für langfristige Anleihe
in Schweden .

Die Stadt Gotenburg konnte kürzlich eine Obliga¬
tionsanleihe von 7 Mill . Kronen mit einer Laufzeit von
30 Jahren zu einem Zinsfuß von 2 % % aufnehmen . Die

Anleihe , die von einer Bankengruppe mit der Skandinaviska
Kreditaktiebolaget an der Spitze emittiert wurde , wird zu
einem Kurs von 99 % auf den Markt gebracht . Es ist das

erste Mal , daß in Schweden eine langfristige Anleihe zu
einem solch niedrigen Zinsfuß gegeben wird .

Finnlands Anhenhandcl 1937 stark gesteigert .

Nach dem vorläufigen Jahresergebnis des finnischen
Außenhandels 1937 erreichte die finnische Gesamteinfuhr
1937 ( 1936 ) eine Höhe von 9276,9 ( 6369 ) Mill . Fmk . und
die Ausfuhr eine solche von 9367,8 ( 7222,6 ) Mill . Fmk . Der

Eesamtausfuhrüberschuß betrug somit 1937 90,9

( 1936 853,6 ) Mill . Fmk . Sämtliche Einsuhrgruppen mit

Ausnahme derjenigen für Viehfutter zeigen erhöhte Wert -

ziffern . Insgesamt stieg die gesamte Einfuhr wertmäßig
gegenüber dem Vorjahre um 59,7 % . Gleichzeitig stieg der

Ausfuhrwert um 29,6 % •

Geißel der Arbeitslosigkeit über Dänemark .

Die Arbeitslosenziffer in Dänemark zum Ausgang des

alten Jahres erbrachte eine überaus starke Steigerung der

Zahl der Arbeitslosen . Die offizielle Mitteilung des
Arbeitsdirektoriats läßt erkennen , daß zum 31 . Dezember
1937 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisstellen 153 433

arbeitssuchende Mitglieder staatsanerkannter Arbeitslosig¬
keitskassen gemeldet waren . Außerdem zählte man unter den

Arbeitssuchenden 15 478 Nichtmitglieder solcher Kassen , sodaß
die Zahl der in der Statistik erfaßten Arbeitslosen Däne¬
marks sich auf 168 911 belief . Mit dem Ausgang des Jahres
1936 verzeichnete man eine Arbeitslosigkeitsziffer von insge¬
samt 141946 . Nahezu 27 000 Menschen sind durch die Ent¬

wicklung des letzten Jahres also neu unter das Joch der

Arbeitslosigkeit gestellt worden .

Versorgung sichern . Heute ist es möglich ( wenn es auch zum
Glück selten vorkommt ) , daß ein Kraftwerk von hoher

Leistung durch eine zufällige Betriebsstörung , etwa durch
einen Brand oder sonstige gefährliche Einwirkung ausfällt ,
ohne daß der Verbraucher davon spürbar betroffen wird .

Was die Energieversorgung heute bedeutet ,
zeigen einige Zahlen : Im Jahre 1900 war die Leistung der

Kraftwerke in Deutschland 0,146 Mill . kWh und verbraucht
wurden pro Jahr und Kopf 4,4 kWh . Im Jahre 1936 waren
es dagegen 15 Mill . kWh und 370 kWh je Einwohner , also
rrotz ängewachsener Vevölkerungsziffer fast das Hundertfache .
Wollte man die heutige Leistung durch menschliche Muskel¬

kraft ersetzen wie im Mittelalter , so wären 450 Millionen

Menschen erforderlich , also mehr als das Zehnfache von dem ,
was an Menschen in arbeitsfähigem Alter in Deutsch¬
land lebt .

Über Mittel - und Niederspannungsver¬
sorgungsnetze verbreitete sich Direktor Dr . Bach von
der Elektrizitäts -AG . Mitteldeutschland , Marburg . Unter

Darlegung der Abhängigkeit des Preises für die abzugebende
Energieeinheit untersuchte er einmal von der Anlagenseite
her , zum anderen von der Verbraucherseite her , welche

spezifischen Kosten für die Niederspannungsversorgungs¬
anlagen aufzuwenden sind . Die organische Entwicklung der

Mittel - und Niederspannungsnetze wurde kurz behandelt ,
insbesondere der mit der ansteigenden Belastung erforder¬
liche Übergang vom Strahlen - zum Ringleitungs - und

Maschennetz . Betont wurde der Zwang zur Konzentration ,
von der Anlagenseite her gesehen , der durch den technischen
Fortschritt und die anwachsende Belastung einen Auftrieb
erhält . Von der Verbraucherseite her betrachtet , wurde nach¬

gewiesen , daß unsere Mittel - und Niederspannungsnetze auf
eine große Belastung ausgerichtet werden müssen , die mittel¬
bar durch die zusätzliche Abgabe von Elektrowärmestrom

hervorgerufen wird . Betont wurde noch , daß man bei der

Lösung dieser Aufgabe über den Begriff „ gegenwärtige Be¬

darfsdeckung
" hinaussehen und sich ausrichten müssen auf

den Arbeits - und Lebensraum der kommenden Generation .

105 — 106 . 13
64 .75 84 .75

124 .88 ——

Die im Verband öffentlicher Lebensver¬

sicherungsan st alten in Deutschland zusammen¬
geschlossenen Anstalten haben 1937 an Versicherungssummen ,
die durch Tod fällig geworden sind , 16 404 829 ( i . V .
15 222 663 ) RM . ausgezahlt . Dazu treten 3 891958 ( i . V .
3184 091 ) RM . , die infolge Ablaufs gewährt worden sind .
Seit Abschluß der Inflation , also ab 1924 bis zum
31 . Dezember 1937 , sind insgesamt über 136,17 ( i . V . 119,79 )
Mill . RM . durch Todesfälle und insgesamt 10,75 ( i . V .
6,82 ) Mill . RM . durch Ablauf fällig geworden und zur Aus¬

zahlung gekommen . Aus diesen Zahlen ist der Wert der

Sicherstellung der Hinterbliebenen und die Bedeutung der

Fürsorge für das eigene Alter zu erkennen .
Die Reichstarifordnung für Baustellen der

Reichsautobahnen und Wehrmacht hat eine

bedeutsame Ergänzung erfahren .- Danach gilt die Schlecht¬
wetterregelung auch für entsandte Arbeiter ( Stamm¬
arbeiter ) es sei denn , daß deren Entlassung alsbald nach

Einstellung der Arbeiten wegen schlechter Witterung von
der Bauleitung verfügt wird . Während bisher die nicht -

enisandten Arbeiter wöchentlich 36 Stunden auch dann

garantiert bekamen , wenn die Arbeit infolge Schlechtwetter
ausfiel , war diese Garantie für die entsandten Arbeiter

nicht vorgeschrieben . Dies war insbesondere dann für diese

Gefolgschaftsmitglieder untragbar , wenn ihre Entlassung

mangels Genehmigung der Bauleitung nicht vorgenommen
werden durfte , so

'
daß sie auch nicht in den Genuß der

Arbeitslosen - Unterstützung kamen . Durch die Ergänzung ist

erreicht , daß auch die entsandten Arbeiter entweder in den

Genuß der 36 Stunden - Earantie oder der Arbeitslosen -

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ...... 100 Belga
Brasilien ..... ... 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . ...... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberscht .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht •
Wasser Gelsenkircb ;
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zells to —Waldhof .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 1 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬

wiegend fester , Renten freundlich . Hatte man
heute vormittag noch mit sehr ruhigem Geschäft und wenig
veränderten Kursen gerechnet , so bot der Beginn insofern
eine gewisse Überraschung , als die Kursnotierungen am
Aktienmarkt mit wenigen Ausnahmen den Vortagsschlutz
überschritten , und das im Durchschnit um zirka 1 % . Diese
Entwicklung mag zum Teil darauf zurückzufuhren sein , daß
verschiedene Verkaufslimite zum Monatsersten nicht wieder
erneuert worden sind und zum anderen , die Überwindung
des Ultimos in geldlicher Hinsicht zu einer gewisien Er¬

leichterung und Freisetzung gebundener Mittel geführt hat .
Jedenfalls waren Käufe des Publikums , wenn auch zunächst
noch in bescheidenem Umfange , daneben aber ebenso An¬

schaffungen im berufsmäßigen Handel zu beobachten . Am
Montanmarkt übernahmen Buderus mit plus VA und Stol¬

berger Zink mit plus 1 % die Führung . Lebhafte Umsätze
hatten Hoesch ( plus % ) , Vereinigte Stahlwerke und Mannes¬

mann ( je plus y, % ) . Auch Rheinstahl wurden gesucht und

yt % hoher bezahlt . Bei den Braunkohlenwerten erzielten
Deutsche Erdöl einen Änfangsgewinn von zirka 1 (4 % . Am
Kaliaktienmarkt war die Kursgestaltung Zufällen unter¬

worfen und daher nicht ganz einheitlich . Fest und dadurch
intern anregend lagen in der chemischen Gruppe JE . Farben ,
die um 1 % % auf 162 % anstiegen . Von Elektrowerten waren
AEG . nach der am gestrigen Börsenschluß eingetretenen Ab¬

schwächung wieder um Yi % erholt ; die Dividenden¬

entscheidung wird vermutlich erst am Nachmittag fallen ,
Gesfürel zogen um 2 % , Siemens um 1 % und Schuckert um

1 % , von Versorgungswerten AEG . um 1 % % an . Begehrt
waren auch Autoaktien , so BMW . und Daimler ( plus VA

bzw . 1 % ) . Bei den Maschinenbauwerten büßten Deutsche

Waffen von dem hohen Vortagsgewinn VA % ein , während
die übrigen Werte des Marktes bis 1 % höher notierten . 2m

übrigen sind mit über 1 % hinausaehenden Kursverände¬

rungen hervorzuheben : Metallgesellschaft ( plus 1 % ) , Nordd .

Lloyd ( plus 1 % ) und Dortmunder Union ( plus 3 % ) .

andererseits Südd . Zucker ( minus 4 % ) und Schief . Gas

( minus VA % ) . Im variablen Rentenverkehr stellten sich

Reichsaltbesitz auf unverändert 130 % , die Gemeindeumschul -

dungsanleihe auf unverändert 95,20 . Am Geldmarkt trat

eine Ermäßigung der Vlankotagesgeldsätze auf 3 % bis 3 % %

ein . Pfund 12,44 , Dollar 2,481 , Franken 8,13 .

Frankfurt c . M ., 1 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Fester Die Börse verstärkte ihre feste Tendenz ; die llm -

satztätigkeit blieb aber angesichts der noch schwachen Kund -

schastbeteiligung weiterhin sehr klein . Die Kulisse übte im

Zusammenhang mit der heutigen Vilanzsitzung bei AEG .,
aus der noch keine Ergebnisse Vorlagen , Zurückhaltung . Man

glaubt nunmehr doch , daß cs zu einer Wiederaufnahme , der

Ausschüttung von 4 % kommt . Der Kurs lag daher 1 %

schwächer nut 118 % . An den übrigen Märkten stellten sich

dagegen durchschnittliche Steigerungen bis 1 % ein . Darüber

hinaus gewannen Farben 1 % , Reichs bank und Metallgefell -

schaft VA % und am Montanmarkt Buderus 1 % % . Nach¬

frage verblieb besonders nach Bau - , Maschinen - und

Motovenwerten . Der Rentenmarkt war ohne besonderes

Geschäft , die Haltung aber weiterhin fest . Kleine Umsätze er¬

folgten am variablen Markt zunächst nur in Kommunal -

umschuldung mit 95,25 . Am Kassarentenmarkt waren be¬

sonders Pfandbriefe weiter fest , Liquidationspfandbriefe
aber etwas ruhiger . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 31 . Januar . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen :

29 . Jan . 1988 81. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

12 .72 12 .75 12 .75 12 .76
0 .728 0 .732 0 .682 0 .686

41 .95 42 .03 41 .97 42 .05
0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

55 .45 55 . 57 55 .49 55 .61
47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
12 .42 12 .45 12 .43 12 .46
68 23 68 .27 68 .13 63 .27

5 494 5 . 05 5 .499 5 .511
8 . 017 8 . 033 8 . 152 8 .168
2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357

138 49 138 .77 138 .61 138 .89
15 .42 15 .46 15 .43 15 .47
55 . 56 55 . 68 55 .60 55 . 72
13 .09 13 . 11 13 . 09 13 .11

0 . 724 0 .726 0 . 724 0 .726
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
2 .481 2 .485 2 . 480 2 .484

49 .10 49 .20 49 . 10 49 .20
41 .94 42 . 02 41 . 94 42 .02
62 .42 62 . 54 62 .47 82 . 59
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
11 .28 11 .30 11 .29 11 . 31

64 02 64 1̂4 64 08 6 < 20
57 .43 57 . 55 57 48 57 .60
14 49 14 .51 14 .49 14 .51

8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

1289 < 291 T249 < 251
2 .481 2 . 485 2 .479 2 .483

29. 1. 38 3t . l .
'SS

117 . 13 119 . 50
140 .— 140 .—
130 .75 130 .50
152 .25 — —
141 .75 141 .25
152 .75 153 . 50
134 .75 134 —

■■■ 202 .37
——__ 180 .25

126 .75
117 . 75 117 .25
151 — 151 —

191 . 50
140 .25 142 . 13
146 .50 147 .37

124 —
122 — 122 __

142 .75
167 .35 167 .50

_ —
149 .— 149 . 50

199 —
_ — 221 —

84 . 50 « 4 .37

128 25 129 —
142 .75 143 .75
160 .63 161 . 25
136 .— 135 .50
136 .88 137 . 88
146 25 147 25
141 — 141 .25
151 .25 151 .50
193 .— 193 —

—
114 .50 115 —

96 . 50 96 .50

29. 1. 3g 31. 1. 38
134 —

154 —
112 — 111 .37
118 25 119 . 13
157 .50 158 —
120 .88 120 .50

19 . 88 19 .75
133 —
114 . 50 114 .88
157 . 50 157 .50

■ --------- -
145 . 88 146 . 50

177 —
190 .50 110 .37
231 . 50 231 .75
129 .63 129 .63
144 .25 144 .—
125 . 37 126 88
152 .37 152 . 13

d Q
170 — 170 —

141 .75
152 .50 152 —
178 .50 178 .50
211 .50 212 .25
139 — 138 . 50

—- — 95 .25
142 . 25 142 . 50
112 .50 113 .25
153 .50

——.— 172 .50
60 .37

111 .50 — —
148 — 148 .37

2 » .as aui

29. 1. 38 3l . I . 38
Lb .Gold 3 100 . 25 100 .25

41/, ’/ . 8, 9,10 100 .25 100 .25
4' /, •/. ., „ U 100 .25 100 .25
4 „ , 6,7 100 .25 100 .25
4>/."/ . „ 12, 13 100 25 100 .25
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Wiftinann und sein Esel .

Von Peter Purzelbaum .

Dor Karowa nen -Weg von der Sansibar - Küste zum
Tangaujika -See führt durch em Ares Gebiet , durch das Land
Uaogo , das von einem räuberischen Negerstamme , den
Wagogo , bewohnt wird . Das Land leidet unter grossem
Wassermangel . In der trockenen Jahreszeit halten die
Wagogo alle Brunnen und Wasserlöcher längs der
Karawanenstrasse beseht und verkaufen an die Reisenden
jeden Schluck Wasser für teures Geld .

Im Jahre 1883 zog Nun Wikmann durch jene unwirt¬
liche Gegend der Küste des Indischen Ozeans zu und fand in
der Ebene von Debua die Wasserlöchcr noch strenger bewacht
als bisher .

Seit zwei Tagen hatte der Esel , den Wissmann ritt , nichts
gesoffen . Endlich wurde eine Wasserstelle erreicht , doch die
Wagogo verlangten 10 Ellen Zeug für das Tränken des
armen Tieres . Selbstverständlich weigerte sich Wissmann ,
diesen hohen Betrag zu zahlen .

Da man sich nicht einig werden konnte , ging der Wort¬
streit hin und her , bis schliesslich Witzmanns Träger , di « den
Verhandlungen zuhörten , einige Wagogo angriffen . Sogleich
eilten die Wächter des Brunnens herbei , um ihren Brüdern
beizustehen . Plötzlich liehen die Träger den Esel los , der mit
wilden Sprüngen zum Wasserloch

'
eilte und seinen Durst

stillte . Die Wächter rannten zurück und trieben ihn mit Stock¬
hieben von der Wasserstelle fort .

Nun verlangten die Wagogo von Witzmann eine noch
höhere Bezahlung , aber Witzmann verwies die freche Gesell¬
schaft an seinen Esel ! ausserdem habe dieser den Wasierdieb -
stahl nur infolge ihrer Nachlässigkeit begehen können , und
ihn — Witzmann — ginge die Geschichte überhaupt nichts an .

Diesem Palaver machte der Häuptling , den man herbei¬
gerufen , durch sein Erscheinen ein Ende . Nachdem der hohe
Herr sich den Fall angehört hatte , entschied er — , dass — da
der Esel im gleichen Verhältnis zu seinem Besitzer stände wie
ein unmündiges Kind zu seinem Vater oder wie ein ge¬
wöhnlich « ! Untertan zu seinem Herrscher — der weitze Herr
zu bezahlen habe .

Witzmann überlegte eine Weile . Dann erklärte er dem
schwarzen Schiedsrichter , die Träger hätten vorhin auch
einige Wagago geschlagen , und er — Wihmann — wolle
diese Angelegenheit gleichfalls erledigen , und was der
Häuptling denn dafür verlange ?

Die Geschichte vom Schlagen war gar nicht wahr , doch
der überschlaue Schwarze tat so , als ob er genau unterrichtet
sei und verlangte 100 Ellen Tuch als Butze , erklärte sich aber
schlietzlich mit 50 Ellen zufrieden ; falls Witzmann auf der
Stelle zahlen würde .

Damit war Witzmann einverstanden , bemerkte aber dem
Häuptling , datz er von ihm ebenfalls « ine Butze von 50 Ellen
zu fordern hatte , denn seine Leute hätten Witzmanns Esel
geprügelt .

„ Und dieser Esel
"

, so begründete Witzmann seine
Forderung , „ steht nach deiner Ansicht in dem gleichen ab¬
hängigen Verhältnis zu mir , wie dein « Leute zu dir als dem
Häuptling ."

Während sich nun das Oberhaupt der Wagago langsam
von seinem Staunen erholte , winkte Witzmann einen seiner
Träger herbei und sprach mit ihm einige Zeit leise¬
tuschelnd . Dann wandte er sich wieder an den Obermohr und
sagte :

„ Lieber Freund ! Soeben erfahre ich , datz diejenigen , die
von meinen Leuten geprügelt worden sind , ja gar nicht deine
Untertanen , sondern Sklaven eines Arabers , der mit seiner
Karawane vorüberzog , gewesen sind . Daher mutz ich die
Butze von 50 Ellen Stoss nicht an dich , sondern an den
Araber zahlen . Demnach schuldest du mir für die Züchtigung
des Esels 50 Ellen Zeug , ich aber habe dir für die Tränke
des Esels 10 Ellen zu bezahlen — habe also die Güte und
gib mir die 40 Ellen , dre ich von dir noch zu bekommen
habe ."

Der Nähkasten .

Bon Peter Omm .

Mein « Mutter war eine sehr ordentlich « Frau . Niemals
war bei uns ein Stäubchen zu finden . Abgerissene Knöpfe
gab es bei uns nicht . Ungeflicktes , Ungestopftes , Verschmutz¬
tes waren bei uns unbekannte Dinge . Es war alles in
schönster Ordnung . Natürlich hatte meine Mutter einen Näh -
raften . Einen altmodischen , nutzbaumenen Kasten mit einem
Verschluss , der unbrauchbar war . Ich glaube , der Kasten ist
schon mit einem unbrauchbaren Schloss gekauft worden . Im

Deckel war ein Sprung . Der Kasten mar mit einer heraus¬
nehmbaren Einlage versehen , und unter dieser Einlage be¬
fanden sich acht viereckige Fächer . Dieser Nähkasten war das
Entzücken meiner Kindertage . Was es da nicht alles gab !
Was man dort nicht finden konnte ! Stricknadeln , Büro¬
klammern , Hosenknöpfe , Hemdlitze , Zwirn , hunderterlei bunte
Garne , Seidenröllchen , kupferne Münzen , Schokoladen¬
bonbons in Stanniol , Verschlüsse von Kölnisch -Wasier -Flaschen ,
Bleistiftenden , alte und neue Schreibfedern , Stopfwolle ,
Schnürsenkel , Stoffreste , leere Streichholzschachteln , Uhrwerk¬
teile , vollgeschriebene Notizbüchelchen , ausgeschnittene
Kuchenrezepte , Photographien aus Vaters Jugendzeit . . .
Furchtbar sah der Kasten aus , ein Musterbeispiel , wie er nicht
sein soll . Ein erschreckendes Durcheinander . Die Garne ver¬
filzt , die Seidenfäden verknüllt,

" die Nähnadeln mit ab -
gebrockenem Öhr . Und das bei meiner Mutter ! Als Kind
hat es mich gefreut . Ich habe manchmal , wenn man mir
meine autzergewöhnlich heftige Unordnung vorwarf , ge¬
antwortet : „ Und wie sieht

' s in meinem Nähkasten aus ? "

Ja , sagen Sie einmal : Ist der Nähkasten wirklich der
Müllhausen der ordentlichen Hausfrau ? Ich habe nämlich
entdeckt , datz dieser Nähkasten nicht eine Sondererscheinung
bei uns war , sondern datz beinahe jeder . Nähkasten , in kleinen
und grotzen Haushaltungen , bei arm und reich , ebenso ver¬
wahrlost war . Neugierig wie ich bin , fahnde ich , wo ich auf
Besuch bin , nach dem Nähkasten , und habe ich ihn gefunden ,
so bin ich glücklich und zufrieden . Es findet sich immer etwas ,
was meine lüsterne Neugier befriedigt : mal ein Vexier¬
spiegel , mal ein Stück Feuerstein , oder Ouarzkristalle ( gibt

' s
das ? ) und sogar Samentüten . Ich habe in den Nähkästen ,
die ich emsig durchkramt habe , schon köstliche Dinge gesunden :
alle japanische Briesmarken , Kandiszucker , Stempelkissen ,
goldene Ringe , Dampfmaschinenventile , Reissnägel , halbe
Teile von Scheren , drciviertelvolle Arzneiflaschen mit einem
gruseligen Totenkopf darauf .

Der Nähkasten bei Leuten , die idi nicht kenne , ist für mich
so geheimnisvoll und spannend wie für andere ein Wallace -
Roman . Ich fiebere , dass die Leute aus dem Zimmer gehen
möchten , und dass ich anfangen kann zu kramen und zu
fahnden . Ich gestehe , dass ich mich dieser Leidenschaft nicht
einmal schäm « ( schämen sich denn die Leute , die einen solchen
Nähkasten verwalten ? ) und ich gebe weiterhin zu , datz sich
in meiner umfangreichen Sammlung von Dummheiten und
Geschmacklosigkeiten auch ein Nähkasten befindet , den ich
irgendwo weggetragcn habe , so wie er war und stand . Dieser
herrliche Kasten enthielt nämlich zuunterst eine Schicht
schwarzbrauner Erde . Und was darüber lag , ist nicht zu
glauben : ein Kinderarmband , eine leere Miniaturtinten¬
flasche , ein halbes Badethermoter , eine Pfeifenspitze — das
waren sogar die am wenigsten unheimlichen Dinge

'

Es gibt keine ordentlichen Nähkästen . Ich bestreite das .
Und autzerdem ist nie das darin , was man brauchen könnte :
Nähzeug ! Aber Babys erste Schuhe , oder Vaters kariöser
Backenzahn und Mutters erste Kinderbrosche — das gehört
in einen Nähkasten !

Neugierig bin ich , wenn ich heirate , wie der Nähkasten
meiner Fran aussehen wird . Für alle Fälle habe ich vor¬
gesorgt : einen Nähkasten habe ich ja schon . Mir ist vor nichts
mehr bange . ________________

Aberglaube .

Richt drei Zigarette « mit einem Streichholz anbrennen !

Wir erleben es täglich , datz Raucher nicht dulden , dass
man mit einem Zündholz nicht drei Zigaretten anbrennt .

Mit eiserner Beharrlichkeit wirft man nach der zweiten
Zigarette das Holz fort und entzündet ein neues .

Dieser Aberglaube ist vor kaum einem Menschenalter
entstanden und hat sich von England aus über die ganze
Erde verbreitet .

Er führt auf ein Erlebnis zurück , das englische Soldaten
1902 während des Burenkrieges hatten .

Zwei Soldaten hatten sich nachts mit einem Streichholz
Zigaretten angezündet . Ein dritter Soldat kam mit seiner
Zigarette hinzugesprungen und holte sich noch schnell Feuer .
Man reichte dem dritten Soldaten das Feuer aus der
Deckung zur Höhe , so datz durch dieses Lichtzeichen die Buren
aufmerksam wurden . Die drei Soldaten fielen als Opfer
ihrer Unvorsichtigkeit in den Reihen ihrer Kameraden . Dieser
Vorfall hatte einen Armeebefehl zur Folge , mit Streich¬
hölzern vorsichtiger umzugehen . Der Hergang des unglück¬
lichen Zufalls wurde an der ganzen Front bekannt , und so
kam ein Aberglaube zustande , der die Raucher der ganzen
Erde voraussichtlich noch lange beherrschen wird .

P . K .
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Er war dem Bauern Melk Obermatt an Stattlichkeit
der Gestalt und einer einprägsamen Mannesschönheit
überlegen , über seinem dichten , krausen Haar lag der
Staub der Jahre, ' aber unter den starken und noch
dunkeln Brauen schauten große , junge Augen hervor .
Ihr Blick folgte jetzt der Magd Nanny , die drüben am
Hühnerhaus die Schiebetüren hochzog .

Mit geräuschvollem Federsträuben und Plustern , als
platzten Riesenflocken in den Hof , flatterte das weitze
Hühnervolk heraus .

Wohlgefällig betrachtete Adam ihre Besorgerin . Sie
pflegten beide immer die ersten , im Hause zu sein , be¬

gegneten sich hier im Hof , wechselten einen Erutz und
empfanden dabei jenes sanfte Wallen des Blutes , das
die Sympathie des einen für den andern Menschen ,
diese fromme Wollust Hervorrufen kann . Heute glitt
Adams Sinn indessen bald wieder von der Kameradin
ab . Seit gestern abend beschäftigte ihn die Heimkehr des

Haussohnes , und seit er den Tag neu begonnen , wartete
er nun auf die weitere Entwicklung dessen , was - gestern
einen so eigentümlichen Anfang genommen . So wenig
naseweis er sonst war , so lietz ihm jetzt doch die An¬

hänglichkeit an die Obermatts keine Rühe und stachelte
seine Neugier an , wie die Meistersleute die seltsame
Rückkehr von gestern abend ausnehmen würden . Der

junge Bruno und insbesondere seine Begleiterin hatten
ihm nicht gefallen . Es schien ihm , es sei den Obermatts
eine schwere Sorge ins Haus gekommen , und schon nahm
er innerlich so stark für sie Partei , datz er kaum erwarten
konnte , sich durch eigenen Anblick zu überzeugen , wie
etwa die Sache auf sie wirke . Er sprach darauf auch die

Nanny an , die jetzt über den Hof geschritten kam . „ Es

ist noch niemand um Weges
"

, begann er .

Sie hielt die Schüssel gegen die schlanke Hüfte ge¬
stemmt . Von ihrer langen , aber wohlgeformten Gestalt ,
besonders vielleicht von dem stillen , blassen Gesicht ging
ein Eindruck von Ruhe aus . „ Es ist noch früh

"
, ant¬

wortete sie ihm .

Adam legte den Hammer nieder . „ Ich bin begierig ,
zu wissen , wie der Meister und die Frau heute den Tag
ansehen

"
, gestand er .

Sie erwiderte : „ Sie werden gestern abend noch
mancherlei miteinander zu reden gehabt haben .

"

„ Er war immer ein Sorgenkind
"

, kam Adam auf
Bruno Obermatt zu sprechen .

„ Deswegen bleibt er doch der Einzige
"

, gab Nanny
zurück .

Es fiel ihnen nicht ein , weiter an dem herumzuraten
und herumzudoktern , was an den Obermattschen
Familienverhältnissen nicht glatt war . Ein altes Ver¬
trauen zu den Meistersleuten ließ Adam hinzufügen :

„ Der Bauer wird wissen wie und wo . Wir jedenfalls
brauchen uns nicht den Kopf zu zerbrechen .

"

„ Hier unten hat jedes sein Kreuz
"

, meinte Nanny .

„ Hat es auch
"

, bestätigte Adam . „ Und man weist
nicht , ob es besser ist , wenn die Menschen sich zusammen -
tun oder jeder für sich selber schaut .

"

Sie waren unwillkürlich in ein naives Philo¬
sophieren gekommen , das Nanny mit der Bemerkung
fortsetzte : „ Kameradschaft ist auch etwas .

"

„ Ist es "
, stimmte der andere abermals lakonisch zu .

Als sie so wieder einmal von andern auf sich selbst
gekommen waren , nahm Adam seinen Hammer wieder
auf , und die Nanny trat ins Haus , als sei nun genug
gesprochen . Jedes behielt nur die sonderbare Zufrieden¬
heit in sich , wie diese kleinen Zwiegespräche sie ihnen
schufen und wie sie ihnen als Rest innerer Kämpfe und
Unruhen geblieben war .

Von denselben Dingen aber , die Adam und Nanny
Anlatz zu der frühen Unterhaltung gegeben , handelten
inzwischen auch Klemens und Heidi , die Jungen . Sie
taten das heimlicher , eifriger , heitzer . Der Holzschopf ,
ein vergitterter Verschlag , gefüllt mit tannenen Schei¬
tern und Scheitlein , wo sie zusammentrafen , war das
rechte Nest zum Schwatzen . Die blonde Heidi kniete am
Boden und fasste Holz in einen Korb . Klemens war ge¬
kommen , die Axt zum Schleifen zu holen , die drinnen
auf einem Balken lag . Heidi hatte seinen Schritt von
weitem erkannt und sich gewundert : Kommt er herein ?
Geht er vorbei ? Er hatte ihr Kleid durch die Holzstäbe
schimmern sehen , und vielleicht hatte es ihn mehr ange¬
zogen als die Axt . Sie befanden sich in dem Stadium ,
in dem Mädchen und Burschen aus irgendeinem Natur¬

gesetz auf einmal die Augen füreinander aufgehen . Jetzt
langte Klemens über die Kniende hin nach seinem Werk¬

zeug . Dann aber patzte ihm das Wiederfortgehen nicht ,
und der Stoff zu einem Gespräch lag in der Luft . „ Eine

böse Heimkehr war das gestern abend "
, begann er .

„ Eine Unbekannte mitzubringen ! "
entsetzte sich Heidi

und fragte dann nach dem Haussohn : „ Ist er wirklich
so ein Tunichtgut ? "

Klemens lehnte ihr gegenüber an der Stäbewand .
Er war kein Schwätzer und wurde ein wenig rot , weil
er sich selbst überm Lästern ertappte . „ Der Peter sagt ,
er sei ein Erzschlendrian gewesen von Jugend ans

"
, er¬

zählte er . „ Darum wurde er ja übers Meer geschickt .
"

„ Wie können denn so rechte Eltern so ungattige
Kinder haben ? "

„ Man weitz nie wie ein Kind ausfällt
"

, entgegnete
Klemens . Das Blut schlug ihm jetzt in die Stirn ; es ist
für einen unverdorbenen Burschen nichts Einfaches , mit
einem Mädchen , noch dazu mit einem , das einem gefällt ,
vom Kinderhaben zu reden .

Heidi schlug die Augen nieder . Sie war die gewichstere
von beiden , wustte , wohin dem Klemens seine Gedanken

gingen , und spürte auch selbst ein Rieseln in den Glie¬
dern ; aber sie führte das Gespräch zu den Obermatts

zurück : „ Jetzt wird der Meister den Sohn schon in die

Schuhe stellen
"

, prophezeite sie .
Klemens , vielleicht durch ihre Nähe in eine sonderbar

hellsichtige Stimmung versetzt , erwiderte : „ Das ist nicht



To leicht . Wo die Seele des einen Menschen ansängt , hört
die Gewalt des andern auf .

"

Die Heidi machte große Augen . „ Woher weißt du
auch das ? "

fragte sie .
„ Der Adam sagt manchmal solche Dinge

"
, gestand

Klemens freimütig . „ Der weiß mehr vom Leben als
wir . Und es leuchtet mir ja schon ein : Was man so
Seele nennt , ist wie etwas Höheres , über das wir nicht
selber bestimmen können . Darum kann auch ein
anderer nicht hineinreaieren , und wenn er gleich ein
Vater ist .

"

Die Heidi hatte sich erhoben . Sie standen jetzt so
dicht voreinander , daß es zu einem kleinen Techtelmechtel
eng und still genug gewesen wäre . Aber das ernsthafte
Gespräch hatte das junge Blut gekühlt . Und ohne daß
sie es wußten , vermochten sie nichts auch noch so Harm¬
loses zu tun , was in die Ordnung des Hauses nicht paßte ,
in dem feit gestern abend ohnehin Unordnung war .
Heidi nahm ihren Korb und Klemens sein Beil , und mit¬
einander verließen sie den Holzschopf .

Vor dem Hause stießen sie auf Melk Obermatt und
seinen Sohn . Sie grüßten : „ Guten Tag beisammen .

"

„ Guten Tag , Heidi und Klemens "
, gab der Bauer

freundlich zurück .
Bruno machte einen zerfahrenen Eindruck . Er ver¬

gaß den Gruß . Ihm saß es in den Gliedern , daß Vater
und Mutter , als er vor einer Viertelstunde , nach seiner
Meinung himmelherrgottsfrüh , in die Wohnstube getre¬
ten war , schon gefrühstückt halten und jener ihm gesagt
hatte : „ Gestern ist noch lange von dir die Rede gewesen
zwischen der Mutter und mir . Das Was und Wie wirst
du nach und nach merken . Ich will meinen Rundgang
durchs Gut machen . Beeile dich und komm mit ! " Und
wieder war ihm jetzt , als packe der Vater ihn im Genick
und schiebe ihn , wohin er ihn haben wolle .

Dieser Vater war aber nicht ein Machtskerl , der schon
dem Äußern nach mit ihm nach Gutdünken seiner starken
Arme hätte verfahren können . Er war eher schmächtig ,
von Wuchs kaum höher als der Sohn . Es lag nur in
dem hageren , scharfgeschnittenen Gesicht , besonders um
den glattrasierten Mund , ein so heilloser Wille , eine
solche Zäheit des Entschlusses gezeichnet , daß es Bruno
in diesem Augenblick ausfiel und er sich plötzlich gestand ,
er würde es leichter gehabt haben , wenn er noch in
Amerika geblieben wäre und sich dort irgendwie ein
neues Auskommen gesucht hätte .

Sie schritten indessen , der Vater voran , der Sohn
zögernder , unlustiger hinterher , ins Schönwilland hin¬
aus , das sich gleich der wölbigen Brust eines Riesen¬
weibes in den dunklen Pelz des es umkränzenden
Waldes hineinschmiegte . Straßen überschritt Melk
Obermatt , schmale Wege stieg er steil hinauf und wieder
hinunter . Gelbes abgeerntetes Feld leuchtete neben
grüner Reufaat . Hier stand eine Scheune und dort ein
Schopf , hier lag die Brennerei und dort oben am Walde
die Säge , die , im Augenblick stillstehend , nur den Bach ,
der sonst ihr Rad trieb , das Lied von ihrer Arbeit singen
ließ . Auf alles wies Obermatt hin : „ Schau dir das
an ! Vergiß auch das nicht ! " Es schien Bruno , er breite
dieses Gut Schönwil , sein Erbe , wie ein großes Buch vor
ihn hin und als gebiete er : Lerne ! Mit einer harten ,
unnachsichtigen Strenge , so , als erlaube die Aufgabe ,
der er , Bruno , nach seiner Auffassung nicht entweichen
könne , keine Geduld . Warum aber , dachte Bruno , sollte
er ihr nicht entweichen können ? Er sah keine Not¬
wendigkeit . Unter den Gedanken , die er seit gestern im
Kopfe wälzte , war der eine , warum er eigentlich aus (5c .
deih und Verderb diesem väterlichen Gut verschrieben
bleiben solle . Warum sollte er nicht später , wenn der
Vater nicht mehr da oder nicht gewillt war , sich selber zu
plagen , all das Schwere -MUHe - Land versilbern und mit
dem sichern und reichen Erlös ein bequemeres Leben
führen ? Er trug also auf diesem Wege ein nicht eben
geplagtes Herz und behielt seinen gewohnten , luftigen
Sinn , den der Vater im Anfang nicht zu fesseln ver¬
mochte .

Und doch tat Melk Obermatt , was er jetzt tat , mit
Bewußtheit und Überlegung . In langer Beratung mit
Frau Justa mar ihm gestern abend noch der Entschluß
gereift , den Sohn in eine harte und sichere Hand zu

nehmen , ihn dorthin zu führen und zu weisen , wohin er
ihn haben mußte und wollte . So hielt er nun wieder
und wieder an der und jener bedeutsamen Stelle an und
erklärte : „ Hier wächst der Weizen . Du wirst dich noch
erinnern . Er gibt noch immer gut aus . Die Lage ist
günstig

" oder „ in diesem Sandboden gedeihen die Kar¬
toffeln wie im ganzen Kanton nicht . Und es hat mir
noch nie weh getan , daß das Sprichwort will , die
dümmsten Bauern hätten die größten Erdäpfel .

"

Dabei fiel Bruno auf , daß der Vater ruhig , aufge¬
räumt , fast wohlwollend sprach , als hielte er einen
Widerspruch für unmöglich und sei nicht nur gewillt , es
neu mit ihm zu versuchen , sondern auch voll einer ge¬
wissen Zuversicht in bezug auf ihn . Zuweilen streifte er
den Wegweiser mit einem halb forschenden , halb scheuen
Blick . Die gemessene Sicherheit seiner Worte , Gedanken
und Gebärden machte ihm Eindruck und erfüllte ihn
wider Willen mit Hochachtung .

Aus einer Straße , die steil in den Wald hinaufstrebte ,
begegneten sie dem Fuhrknecht Peter . Der häßliche und
mürrische Mensch , dessen Art zu sprechen der Kürze und
Knorrigkeit seiner Gestalt entsprach , war ein großer
Pserdekenner und Pserdepsleger . Er hatte heute zwei
schwere Braune in der Deichsel , noch junge lebhafte
Tiere . Sie gehorchten seinem Zügel mit einem einzigen
Ruck , als Obermatt ihm ein Zeichen machte , zu halten .
Das eine der Pferde hatte gelahmt , und der Bauer er¬
kundigte sich , wie es heute gehe .

„ Das braucht eine Einreibung . Nachher ist alles
wieder gut

"
, gab Renner zurück,

'

„ Rechte Leute am rechten Ort wissen Bescheid
"

,
wandte sich Obermatt mit indirektem Lob für den Knecht
wieder zum Sohn .

Als dieser aber dem Peter seine Zustimmung zu dem
Lob mit einem Lächeln bezeigen wollte , tat der , als
kenne er ihn nicht mehr . Rennsr war ein Mensch ohne
Liebe . Was davon in ihm war , besaß Melk Obermatt .
Vom Sohne aber hatte er zu wenig Gutes gesehen und
gehört , als daß er ihn in sein Vertrauen ausgenommen
hätte .

Obermatt fiel auf , wie wenig Umstände der Knecht
mit dem Sohn machte . Vielleicht , um diesem zu helfen ,
erzählte er , als er dem Gefährt den Weg freiqab : „ Ich
zeige dem Bruno das ganze Schönwil . Er soll wissen ,
wie hier alles gewesen , wenn er später einmal selber
Herr sein wird .

"

Auch darauf gab Peter keinen Bescheid . Der Gedanke
durchzuckte ihn , das habe noch gute Weile , und der
andere , trotzigere , dann werde er nicht mehr da sein .
Aber schon lockerte er die Bremse und fuhr seines Weges
bergab .

„ Eule Leute zu finden , ist eine Kunst
"

, sagte Ober¬
matt nachher zu Bruno . „ Auch die will gelernt sein .

"

Dieser hörte nur mit halbem Ohr . Er dachte noch an
den Fuhrknecht und hatte das Gefühl , da sei ihm einer
nicht grün auf Schönwil . Er wunderte sich und liebte
auch seinerseits den Nenner nicht . Aber dann folgte er
dem Vater bergaufwärts .

Sie schwiegen eine Weile , der Sohn jetzt irgendwie
gedrückt und mit sich und andern zerfallen , der Väter mit
seltsamem Spürsinn erfühlend , wie da einer mit einem
schlechten Gewissen neben ihm ging .

Dann stand der Wald auf dem Berggipfel . Schlanke
rote und graue Stämme hielten in Reih und Glied ihre
dunklen Kronen über gelben Boden und hellgrünes
Unterholz . Vor vier Kiefern , deren Rinde von ferne
etwas Blutgetränktes gehabt , stand eine Holzbank , an
der vorbei ein Fußweg dem Waldrand entlang lief . Auf
die Bank steuerte Melk Obermatt zu . Sie erkor er in
plötzlichem Einfall zur Stelle , auf der er Wichtigstes und
mit Frau Justa Erwogenes zu sagen gedachte .

„ Von hier
"

, begann er , als erster sich niederlassend ,
„ kannst du nach langer Zeit wieder einmal das ganze
Schönwil übersehen . Und hier sind wir allein . Hier
kann abgeredet werden , was abgeredet werden muß .

"

Bruno schob sich neben ihn auf die Bank , nicht zu nah
und wie einer , der sich vorbehält , wegznlausen , wenn es
ihm einfällt .

( Fortsetzung folgt .)

Unsterbliches Leben .

Von Joses Weinheber .

Der Kampsgewohnte wird ein Lächeln finden
und fallen . D , unsterbliche Gebärde !
Der Marmor steigt aus strengen Felsenschründen
und Götter wandeln leiblich aus der Erde .

Der Hirt , kein irdischer , führt seine Herde
zum Quell . Und Meer , tiefblau , mit Wog und Winden
rauscht ferne auf . Vor lohen Himmelsgründen
tm Abend grasen weiße Wolkenpferde .

Du schönes Leben ! reich erfüllt in Schmerzen
und stark im Traum und in der Treue fest :
Früh neigt zu sterben , wen die Götter lieben .

Doch stirbt nicht , wer sich keiner Zeit verschrieben ;
nicht , wer den Stern in Ehrfurcht walten läßt :
Der Weise mit dem adeligen Herzen .

Der Aristallschleifer .

Erzählung von Georg A . Oedemann .

~ Wenn er über mancherlei Wirrsalen den Kopf in die
pauste stützte , dann konnte es funkeln und sprühen von
tausend aufgefangenen Strahlen , und es war doch nur ein
vermehrtes Sorgen und Sinnen in seinem Herzen . Da saß
er also vor grauen Schleifsteinen und schliff kleine Wunder
von Ornamenten in rohes Bleikristall , und seine Gedanken
waren nur halb bei der Sache .

Die Werkstatt war ein kleiner Raum im Hinterhaus .
Die Schleifstöcke standen entlang der Fenstersront .

'
Mit ihren

Sißböcken , die auf eine eigene Art an die Schleifen ge¬
zimmert waren , sahen sie eher merkwürdigen Tiergestalten
als rechten Werkplätzen ähnlich . 2m Hintergründe befanden
sich Kisten und Kästen , und auf großen Regalen standen
rohe und geschliffene Kristalle in allen Formen , von der
flachen Schale bis zum gediegensten Zierdöschen .

Eine Uhr tickte . Das Schleifwasjer kluckerte aus tropfen¬
den Wasserhähnen . Alle Gegenstände und der Schleifer
selber schienen von grauer Staubschicht überzogen . Beinahe
trostlos sah es in der Werkstatt des Kristallschleisers aus .

Vor dein Fenster aber war der lichte Hof , der sich in
ein großes Wiesengeviert verlief . Im Schatten der Obst -
bäume spielte eine Schar Kinder ihr frohes Spiel . Mit
Kutschen und Puppen waren die Kleinen wieder hinauf¬
gerückt und saßen auf der Eartenbank unterm Kirschbaum ,
der Schleifer seufzte , wenn er den Blick von seiner Arbeit
hob und das Bild der spielenden Kinder sah . Es war , als
wenn seine Augen nach etwas suchten , vergeblich suchten ,
um sich dann wieder wie in einem Schmerz zu verschließen .
Vor wenigen Wochen war sein Kind noch unter den andern ,
Käthchen , das jetzt drüben in der Stube in hohem Fieber
lag .

Es geschah des öfteren , daß eine müde Hand nach dem
Schalter griff . Dann sang der kleine Treibmotor noch ein -
mal kreischend auf , und die Schleife stand still .

Wie die leise summende Melodie der Arbeit , so versank
alles um den Schleifer , er legte den Kops auf das Schutz¬
blech , vernahm noch wie aus weiter Ferne das fröhliche
Lachen der Kinder , bis auch das vor seinem Bewußtsein
verstummte und nur ein dumpfer Schmerz zurllckblieb , der
die Seele mit Angst und Sorgen quälte .

llnd dann kam wieder die Stunde , da der Doktor das
kranke Kind besuchte .

Der Schleifer hörte jedesmal die Schritte des Arztes , die
im Hausgang dumpf widerhallten , hörte , wie eine Hand
gegen die Tür der Wohnung klopfte . 2n solchen Augen¬
blicken waren seine Sinne fieberwach . Da saß er hoch aus¬
gerichtet und lauschte den Geräuschen , die von draußen
kamen . Um nichts auf der Welt hätte er in diesen bangen
Minuten arbeiten können . Es war alles so aufgewühlt in
ihm , kaum vermochte er sich von seinem Platz zu

"
erheben .

Erst wenn er die schweren Schritte wieder vernahm ,
kam es wie Beruhigung über ihn , denn dann stand ge¬
wöhnlich sein Weib am Fenster und lächelte ohne leiseste
Bewegung und berichtete mit stillen , tapferen Worten , was
es zu sagen gab .

Doch an einem Tag ging alles gegen diese traurige ,
quälende Gewohnheit .

Wieder war der Arzt bei dem kranken Kinde , wieder
hörte der gespannt lauschende Vater die Schritte des

Mannes ; aber sie tarnen diesmal auf die Werkstatt zu , und
fast erschreckte es den Schleifer , als der Arzt freundlich
grüßend den Raum betrat . i

Der stand nun vor den Regalen und betrachtete die
Kristalle , die geschliffenen und die rohen , wie einer , der
ein ruhiges , ausgeglichenes Gemüt hat , und der Schleifer
wagte kaum einen Blick zu ihm hin .

„ Feine Sachen machst du , Heine , wunderhübsä )e Sachen !"
meinte der Arzt , und der Schleifer nickte schwer , mit ver¬
haltenem Atem mühsam hervorstoßend :

„ 2a , es geht , Doktor !"

. „ Kranzfchlisf ! Strahlenschlisf ! Die matte Blume ist
fabelhaft ! 2a , also , um auf die Geschichte zurückzu -
kommen — "

„ Bitte — "
, sagte der Schleifer mit blassem Gesicht , denn

es mußte nun wohl etwas kommen , das ihn anging . Es ge¬
hörte Kraft dazu , zu hören , was nun kommen sollte , und der
Schleifer stützte beide Hände auf den Schleifbock , hielt sich
fest an dem Schleifbock . Nur mit dem Arzt war es so sonder¬
bar . Der kam wieder heran , die Hände in den Hosentaschen,
und lachte .

„ 2ch hab da ' nen Freund drüben im Waldenburgi -
schen "

, sagte er mit der Heiterkeit eines Ahnungslosen .
„ Der Kuckuck hol mich ; aber es ist nicht leicht Geschäfte für
einen Dritten abzuschließen ! Alles in der Welt , bloß das
nicht ! Zumal unsereins einen Dreck davon versteht !"

Dabei schob et den Hut aus der Stirn hinaus und kratzte
sich am Kopf , als wisse er nicht , wie es weiter ginge .

„ Worum handelt es sich ? " fragte der Schleifer beinahe
tonlos .

„ Um einen Auftrag für dich , Heine ! Aber es muß ganz
was Seltenes sein im Schliff , eine Vase , mindestens zehn
Kilo Rohgewicht , mindestens vier Kilo Abschliss ! Wie ge¬
sagt , es muß dir überlassen bleiben . Den Lohn hat mir der
verrückte Kerl gleich mitgegeben . Zweihundert Mark . Willst
du es dafür tun ? "

Der Schleifer rückte langsam herum , er blickte den Arzt
verwundert an . Aber da lag das Geld schon auf dem Brett ,
noch ehe er ein Wort dazu sagen konnte , und der Doktor
schickte sich an zu gehen .

Der Schleifer rief ihm heiser zu : „ Und mein Kind ,
Doktor ? "

„ Ach so , ja , dein Kind ! Nu » , wir haben es mit Gottes
Hilfe glücklich über den Berg ! Mach

' s gut , Heine ! Morgen
komme ich nochmal , dann wird ' s nicht mehr vonnöten sein !"

Damit ging er . Der Schleifer saß » och lange sinnend
da er spürte kaum , wie sich die Tür von neuem - öffnete ,
fühlte nur eine leise Hand auf seiner Schulter . Die hellen
und doch so stillen Worte der Frau rissen ihn aus seinen
Träumen . Er ging mit ihr hinüber in die Stube und kniete
nieder vor dem Bett seines Kindes , strich die braunen Zöpse
mit den Händen und drückte die heißen Fingerchen gegen
seine Stirn .

Das schwere Vasenstück mußte er erst kommen lassen .
Darüber verging eine Woche . Sodann machte et sich schnell
an seine Arbeit ! Alle Kunst , die er beherrschte , jedes
Schleifmotiv sollte auf diese Vase kommen ! Mit dem ersten
Morgenlicht , das über Häuser und Bäume seine vcr -

Kwenderischen
Strahlen schüttete , kam Heine in seine Werk -

tt und ließ die Schleifen laufen . Dann ward der Tag
heller und heller . Draußen Hub wieder das frohe Sonnen »
lachen der Kinder an , und Käthchen , fein Kind , war wieder
dabei .

Oft stand die Kleine am Fenster und drückte das Näs¬
chen an der Scheibe platt . Da lachte das Glück zum Fenster
herein , und dem Vater war ’s als wollte fein Herz über¬
gehen . Er fühlte , daß sich das Werk unter seinen Händen
vollendete , wußte , daß er etwas ganz Neues schaffen würde .
2n seinem ganzen Wesen spürte er es wie ein heiliges
Feuer des Dankes . So schnell kam der Abend , und er legte
das Stück behutsam aus der Hand , tat es in ein Tuch und
wartete die Nächte voll Ungeduld bis endlich sein Werk ge¬
diehen war .

Dann stand die Vase auf einem kleinen , besonders aus -
gedeckten Tisch und sing das Licht der Welt in taufend
schillernden Farben . Ein frohes , unerklärliches Sehnen er -,
griff den Menschen beim Anblick dieses iffitt zerfließendes
Silbers in den Blunren und Kränzen . Und wenn man die
Vase innen besah , dann offenbarte sich dem schauenden
Blick ein Wunder ganz eigener Art . Wie die Augen eines
Kindes strahlte es vom Grund der Vase , daß es tief das
Herz berührte und die Saiten der Seele zu einem zarten
Schwingen brachte .

Der Schleifer aber wußte , daß feine Arbeit gut war .
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